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Die Wetterſchäden.
Die heftigen Regenfälle der letzten Zeit haben bekannt-

lich über weite Gebiete von Deutſchland Ueberſchwemmungen
gebracht, die ganz ungewöhnlich ſtarken Schaden angerichtet
haben. Jnsbeſondere erinnern die ſchweren Schäden, die das
Unwetter Schleſien zugefügt hat, an die Niederbrüche des
Jahres 1897, die ſo viele Menſchenleben erforderten. Zum
Glück haben die im oberen Stromgebiet der Oder inzwiſchen
vorgenommenen Regulierungen zu einem gewiſſen Teile be-
reits die wildeſte Gewalt der reißenden Gebirgsbäche auf-
gehalten. Jmmerhin läßt der angerichtete Schaden doch er-
kennen, wie dringend notwendig es iſt, dieſen zerſtörenden
Kräften mit aller Gewalt entgegenzeiwirken. Es ſind auch
diesmal insbeſondere wieder die Weiſtritz, der Bober und die
Glatzer Neiße, die mit großer Plötzlichkeit aus den Ufern
traten und weite Strecken überſchwemmt haben. So kommen
ſchlimme Nachrichten aus Hirſchberg, Warmbrunn und Neu-
rode, wo ganze Stadtteile unter Waſſer und einzelne Dörfer
und Gebietsteile völlig vom Verkehr abgeſchnitten ſind. Das
Gelände zwiſchen Straupitz und Hirſchberg bildet eine
wogende Waſſerfläche, und in Glatz iſt der Stadtbahnhof nur
mit Kähnen zu erreichen. Von der Schneekoppe kommen
Nachrichten über ein furchtbares Unwetter, das dort ge-
herrſcht hat. Außer den Berichten über Hauseinſtürze
werden natürlich auch diesmal zahlreiche Beſchädigungen von
Eiſenbahnſtrecken durch Dammrutſche gemeldet. Der Betrieb
hat vielfach auf unbeſtimmte Zeit unterbrochen werden
müſſen. Jnsbeſondere wird dies gemeldet von der Strecke
Hirſchberg--Oberröhrsdorf, und Silberberg--Mittelſtein
der Eulengebirgsbahn, wo eine Felswand kurz vor Einfahrt
des Zuges auf die Gleiſe der Zahnradbahn geſtürzt iſt. Auch
aus dem Königreich Sachſen kommen ähnliche Meldungen,
insbeſondere aus dem Gebiete der Mulde, die weithin die
Muldeatten überſchwemmt hat. Auch in Oeſterreich hat das
Wetter furchtbar gehauſt, und es kommen namentlich aus den
Alpen Mitteilungen über ſehr heftige Stürme und Fröſte,
die Neuſchnee gebracht und ſogar einzelne hochgelegene Seen
mit einer feſten Eisdecke überzogen haben. Selbſt in der
Meraner Gegend liegt der Neuſchnee ziemlich tief herunter.
Aber auch im Flachlande haben die anhaltenden Regen
ſchwere Verkehrsſtockungen bewirkt. So leidet namentlich
die Strecke der Berliner Oſtbahn bei Kaulsdorf infolge des
bereits vor vierzehn Tagen erfolgten Dammrutſches, und es
gelingt trotz aller Zuführung von Kies und ſonſtigem Schutt-
material kaum, den Verkehr notdürftig aufrecht zu erhalten,
da das dortige weiche Bruchland dem hohen Damm immer
wieder nachgibt. Die Oſtbahnzüge treffen deshalb in Berlin
mit einer nicht unbeträchtlichen Verſpätung ein.

m mittleren und unteren Stromgebiete der Oder
rüſtet man ſich infolge der aus Schleſien kommenden Mit-
teilungen auf Hochwaſſer ein, und dazu liegt aller Grund
vor. Denn auch die Warthe geht randvoll mit gelbem
Lehmwaſſer, ein ſicherer Beweis, daß auch in ihrem Quellen-
gebiet heftige Gebirgswetter gehauſt haben.

So ſchwer dieſe Störungen des Verkehrs durch Stürme
und Regen ſind, ſo werden ſie leider doch bei weitem über-
troffen durch die Schäden, die dieſe anhaltenden Unwetter
der Landwirtſchaft zugefügt haben. Jn vielen Gegen
den iſt durch ſchwere Hagelſchläge und Stürme die Obſt-
ernte, die ſo gute Hoffnungen verſprach, total vernichtet.
Noch ſchlimmer aber ſieht es auf Feldern und Wieſen aus.
Das Heu iſt wohl öſtlich der Elbe durchweg als verfault zu
bezeichnen, ſelbſt auf denjenigen Wieſen, die infolge des an-
haltenden Regens noch gar nicht gemäht werden konnten. Jn
vielen Gegenden mühen ſich die Landleute, bis an
den Bauch im Waſſerſtehend, das Heu herauszu-
fiſchen, um es auf trockenem Lande fertig zu machen, aber

der immer wieder einſetzende Regen vereitelt auch dieſe Ar-
beit. Das Getreide liegt in weiten Gegenden nieder-
geſchlagen, ſo daß die Aehren in den Schlamm geſpült ſind
und auswachſen, und es wird wenig Gegenden geben, in
denen das Getreide mit der Maſchine geerntet werden kann.
Bittere Klagen kommen auch in dieſer Beziehung aus
Mecklenburg und namentlich aus der Neumark und Poſen.
Dort haben namentlich auch die Hagelſchläge ganz gewaltig
ſchweren Schaden angerichtet. Die in der Nacht vom 1. zum
2. Juli niedergegangenen Gewitter brachten z. B. in Neu
damm ſo ſchweren Hagel herunter, daß großer Schaden an
Glasbruch entſtand und in den Straßen und Gehöften der
zu feſtem Eiſe zuſammengeballte Hagel noch nach acht Tagen
lag; und was der Hagel auf dem Felde nicht vernichtet hat,
haben die unaufhörlichen Regen verwaſchen.

So geht unſere Landwirtſchaft, die von den
ſchweren Schäden des Winters ſich noch nicht erholt hat,
abermals ſchweren Zeiten entgegen, und es
tritt gerade jetzt wieder recht deutlich hervor, wie dringende
Urſache unſere Staatsregierung hat, wenigſtens ſoweit an
ihr iſt, dazu beizutragen, um den ſchwer bedrückten
Landwirten ihre Lage einigermaßen zu er
leichtern. Viel könnte in dieſer Hinſicht ſchon damit ge
ſchehen, daß in der Leutefrage wenigſtens die drin-

gendſten Wünſche der Landwirtſchaft erfüllt würden. Denn
wenn der Arbeitermangel an ſich ſchon drückend war, ſo iſt er
durch die jetzigen Waſſerkataſtrophen geradezu zu einem
nationalen Unglücke geworden. Jn der Stadt mag man
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alles dies nicht ſo empfinden. Las man doch dieſer Tage in
einem Berliner Lokalblatte, das ſich ſelbſt doch wohl für den
Jnbegriff der Verkörperung der öffentlichen Meinung hält,
daß dieſe Schäden nicht ſo viel zu bedeuten hätten, da auf
einen naſſen Sommer ja immer noch ein leidlich ſchöner
Spätſommer und Herbſt folgen könne. Der nützt dann frei-
lich dem Landmanne nichts, wenn deſſen Erntehoffnungen
verſchwemmt und verfault ſind, und ebenſowenig iſt der All
gemeinheit mit dem tröſtlichen Hinweiſe gedient, daß zum
Glück ja Amerika eine gute Ernte haben dürfte. Und doch
hat das vorige Jahr gezeigt, wie ſehr auch die ſtädtiſchen
Kreiſe von der Not unſerer Landwirtſchaft berührt werden
und wie dringend wünſchenswert, ja notwendig es iſt, daß
das Verſtändnis für die wechſelſeitigen Lebensbedingungen
ſich endlich vertiefen und zu einer geſunden und unbe-
fangenen Beurteilung unſeres wirtſchaftlichen Geſamtlebens
führen möge. Möchten die Schäden, von denen unſere Land-
wirtſchaft jetzt betroffen iſt, wenigſtens hierzu beitragen.

Fürſt Bülow in Norderney.
Von unſerem Korreſpondenten.

nge. Norderney, im Juli 07.
Später als in früheren Jahren iſt der Reichskanzler

Fürſt Bülow dieſen Sommer auf Norderney eingetroffen,
um nach einer langen und geſchäftereichen Winterkampagne
hier in erfriſchender Seeluft die Nerven ausruhen zu laſſen
und zu ſtärken zu neuer Arbeit. Ob die Verſpätung auf den
vortrefflichen Geſundheitszuſtand des Fürſten zurückzu-
führen iſt oder auf die Folgen der in der Kieler Woche glück-
lich gelöſten „inneren Kriſe“, entzieht ſich hier der Beur-
teilung.

Sehr erholungsbedürftig ſchien der Kanzler allerdings
nicht zu ſein, denn friſch und elaſtiſch entſtieg er in Nord-deich ſeinem Salon wagen um ſich auf den zur Ueberfahrt

benutzten kleinen Regierungsdampfer zu begeben. Wir
fuhren ihm auf der „Deutſchland“, die wegen ihres geringen
Tiefganges einen kürzeren Weg nimmt, voraus und ſahen
ſo den Empfang in Norderney. Man muß geſtehen, die
Norderneyer, Jnſulaner und Badegäſte, beſitzen eine große
Anhänglichkeit an den Reichskanzler, der nun ſchon den
achten Sommer die Jnſel zu ſeinem Sommerſitz erkoren hat.
Freudige Geſichter, wehende Tücher und Fähnchen empfingen
den Fürſten. Graf Oeynhauſen als Badekommiſſar der
Jnſel und Landrat von Bayer machten die Honneurs, dann
ging es der dicht am Strande gelegenen und durch einen
herrlichen Blick auf das Meer ſich auszeichnenden „Villa
Wedel“ zu, die Fürſt und Fürſtin Bülow auch in dieſem
Jahre bewohnen. Leiſe Wölkchen zeigten ſich, zwar nicht am
politiſchen Horizont, ſondern über der Villa Wedel: „Koch
Miſère“, wie der Kaiſer Cholin, den Küchenchef des Kanzlers
benamſt (dieſen Beinamen erläutere ich vielleicht ein an-
deres Mal), war offenbar an die Arbeit gegangen.

Der Fürſt führt ſeit vorigem Jahr eigene Küche und
die Sommergäſte, die ſonſt gewohnt waren, ihn in dem be-
währten Reſtaurant Richter ſpeiſen zu ſehen, kommen in
dieſem Jahre nicht mehr auf ihre Rechnung. Trotzdem
mangelt es nicht an Gelegenheit, den Kanzler zu erblicken
und oft inmitten intereſſanter Gruppen zu beobachten. Fürſt
Bülow reitet täglich bei warmem Wetter ſchon in früher
Morgenſtunde etwa zwei Stunden, begleitet von ſeinem
Adjutanten, Hauptmann von Schwartzkoppen, und einem
Reitknecht. Jn flottem Trabe geht „Roßbach“, die ſchöne
engliſche Stute, oder ein brauner Wallach in dem ab-
gelegenen Teile der Jnſel durch den weichen Sandboden
oder über die ſchönen Wieſenwege der Dünen, und der
Kanzler liebt lange und ſcharfe Ritte. Am Nachmittag ſieht
man den Fürſten Bülow, deſſen Haltung und Gang den
58er nicht erraten laſſen, an der Seite ſeiner Gemahlin ſich
zwanglos unter den Badegäſten auf dem Diek bewegen. Doch
begnügt er ſich als rüſtiger Spaziergänger nicht mit dieſer
allgemein bevorzugten Promenade; weit am Strande ent-
lang nimmt er ſeinen Weg und bald verringert ſich die Zahl
derjenigen, die ihm neugierig nachſchreiten. Nur „Mohr“,
der Reichspudel, folgt in reſpektvoller Entfernung und, ſo-
lange er unter den barfuß im Sande ſpielenden Kindern
etwa Unheil anrichten könnte, durch den Leibjäger geführt.

An warmen Abenden unternehmen das fürſtliche Paar
und ſeine Tiſchgeſellſchaft Fürſt Bülow führt auch hier
ein gaſtfreies Haus und die Einladungen erſtrecken ſich auf
einen weiten Kreis häufig eine Wanderung am Strande
entlang. Die übrige Zeit des recht langen Tages iſt der
Arbeit gewidmet. Fürſt Bülow iſt bekanntlich ein Früh-
aufſteher und arbeitet oftmals bis ſpät in die Nacht. Die
vortragenden Räte und übrigen Beamten, die ihn auf ſeinen
Reiſen begleiten, wiſſen davon ein Lied zu ſingen. Da der
Fürſt die Leitung der Reichsgeſchäfte während ſeines Ur-
laubs nicht aus der Hand gibt, folgen ihm Depeſchen und
Poſtkuriere auch hierher in unverkürzter Länge und Menge.
Manche wichtige Angelegenheit wird in der
Ueberlegung ſich beſonders eignenden Sommerfriſche er
wogen und erledigt. Es ſei nur an den Handelsvertrag mit
Rußland erinnert, von deſſen Abſchluß in Norderney eine
kleine Gedenktafel im Konferenzzimmer des großen Logier
hauſes Zeugnis gibt. Die Empfänge der Staatsſekretäre
Exzellenz von Tſchirſchky wird in den nächſten Tagen in

für ruhige

Norderney erwartet und politiſch hervorragender Perſön-
lichkeiten laſſen auf rege Vorarbeit für parlamentariſche

Vorlagen ſchließen. v. J.
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 17. Juli.
Ein preußiſcher Prinz als künftiger Landrat?

Wie unſerem N. G. C.-Mitarbeiter in Berlin aus
Königsberg gemeldet wird, beabſichtigt der Prinz Fried-
rich Wilhelm von Preußen ſich der Verwaltungs-
laufbahn als Beruf zu widmen. Er iſt, wie bekannt, der oſt
preußiſchen Regierung ſchon ſeit längerer Zeit zugeteilt.
Man nahm, wohl nicht ganz ohne Grund, an, daß dies
urſprünglich geſchah, weil man in ihm den Nachfolger ſeines
damals noch lebenden Vaters, des Prinzen Albrecht,
Regenten des Herzogtums Braunſchweig, erblickte. Jeden-
falls hat der junge Prinz er iſt am 12. Juli 1880 geboren,
alſo in dieſen Tagen 27 Jahre alt geworden an den Ver-
waltungsgeſchäften ſoviel Freude und Befriedigung ge-
funden, daß er, wie man hört, an den Kaiſer die Bitte ge-
richtet hat, nach beendeter Vorbildung ein Landrats-
am t übernehmen zu dürfen. Die Bitte fand, ſo verſichert
man, die Billigung des kaiſerlichen Familienoberhauptes.
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hat auf der Uni-
verſität Bonn Rechtswiſſenſchaft ſtudiert. Er wird zur Zeit
als beurlaubter Major bei dem 1. Garde- Regiment z. F.
geführt.

Die ſogenannte Nebenregierung in Sachſen.
Daß die viel berufenen Aeußerungen des Legations-

rates von Noſtitz- Wallwitz über die angebliche ſäch-
ſiſche Nebenregierung insbeſondere und in erſter Linie auf
den Präſidenten der Zweiten Ständekammer, den Geheimen
Rat Dr. Mehnert hinzielten, iſt nach Meinung der
„Deutſchen Tageszeitung“ zweifellos. Wie unbegründet
aber der gegen dieſen Politiker gerichtete Vorwurf nach dem
Urteile der berufenſten Stellen ſein muß, geht daraus her-
vor, daß Dr. Mehnert erſt vor wenigen Monaten
vom ſächſiſchen Könige zum Geheimen Rate
ernannt worden iſt. Das iſt eine Auszeichnung, die
einem Mann in ſeiner Stellung und beſonders in verhält-
nismäßig ſo jungen Jahren ſelten zu teil wird. Wenn die
Miniſter wirklich gemeint hätten, daß Dr. Mehnert an der
Spitze einer Neben regierung ſtehe, ſo würden ſie dieſe
ſeine Auszeichnung ſicher nicht vorgeſchlagen haben und der
König von Sachſen würde kaum geneigt geweſen ſein, den
Mann ſo zu ehren, wenn er dieſe Nebenregierung empfunden
oder daran geglaubt hätte.

Vermehrung des Umlaufs deutſcher Silbermünzen.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Wenn

die Frage einer Vermehrung des Umlaufs deutſcher Silber-
münzen über den jetzt beſtehenden Höchſtſatz von 15 Mk. auſ
den Kopf der Bevölkerung hinaus erwogen wird, ſo ſind
dafür ſelbſtverſtändlich nur Rückſichten des Verkehrs maß-
gebend. Jn wie hohem Maße ſich gegen früher der Bedarf
an Zahlungsmitteln dieſer Art in Deutſchland geſteigert hat,
zeigt unter anderem deutlich die Entwickelung des Arbeits-
lohnes. Die Lohnzahlungen nehmen bekanntlich einen
Hauptteil der umlaufenden kleinen Zahlungsmittel in An-
ſpruch. Zum Teil hat ſich die Zahl der Lohnarbeiter erheb-
lich ſtärker vermehrt als die Bevölkerung ſelbſt. Die Ar-
beits gelegenheit in Deutſchland iſt ſo reichlich, daß ſowohl
für die Jnduſtrie als auch für die Landwirtſchaft und für die
öffentlichen Arbeiten zahlreiche Arbeitskräfte aus dem Aus-
lande herangezogen werden müſſen. Jn noch ſtärkerem
Maße aber als die Zahl der Arbeiter ſelbſt ſind die Ar-
beitslöhne in allen Zweigen des heimiſchen Erwerbs-
lebens geſtiegen. An jedem Zahltage werden daher fetzt
ſehr viel höhere Summen zu Lohnzahlungen gebraucht als
noch vor wenigen Jahren. Vielfach werden außer den
Silbermünzen jetzt auch Goldſtücke zu Lohnzahlungen ver-
wendet, und ſo über ihren eigentlichen Zweck hinaus in Um-
lauf erhalten und der Anſammlung in den Beſtänden der
Reichsbank entzogen. Gerade vom Standpunkt der Siche-
rung eines unſeren Verhältniſſen entſprechenden Geld-
umlaufs verdient daher die Frage einer Erhöhung des zu-
läſſigen Höchſtbetrages unſerer Silberſcheidemünzen die
ernſteſte Erwägung. Wenn durch eine ſolche Vermehrung
unſerer Scheidemünzen zugleich eine Verſtärkung der Be-
triebsmittel der Reichshauptkaſſe, deren das Reich ſo
dringend bedarf, erreicht würde, ſo wäre das eine ſehr er-
wünſchte Nebenfrucht des ganzen Vorgehens. Für das Maß
der Vermehrung unſerer Silbermünzen können aber nie-
mals reichsfiskaliſche Rückſichten dieſer Art, ſondern allein
die Bedürfniſſe des Verkehrs entſcheidend ſein. Mit dieſer
Maßgabe ſind daher auch keinerlei Bedenken münz- oder
währungspolitiſcher Art gegen eine entſprechende Ver-
mehrung der ſilbernen Reichsſcheidemünzen zu erheben. Jns-
beſondere würde eine ſolche Maßnahme nicht im mindeſten
mit den Zielen im Widerſpruche ſtehen, die mit der Zuruück-
ziehung der Taler aus dem Verkehr verfolgt werden.

Der Kaiſer und der Zar. Die Zuſammenkunft des
Zaren mit dem deutſchen Kaiſer gilt als für abſolut feſt



ſtehend. Der Zeitpunkt des Zuſammentreffens iſt nach der P
„Magdeb. Ztg. jedoch noch unbeſtimmt. Jn Petersburg
wird verſichert, daß der Zar ſelbſt die Zuſammen-
kunft angeregt habe. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge
werden Kaiſer und Zar im Herbſte bei Danzig zu
ſammentreffen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus
Petersburg unterm 16. Juli gemeldet: Der Zar hat
heute von Peterhof aus die angekündigte Seereiſe an-
getreten. Jn Peterhof iſt alles abgeſperrt.

Der Kaiſer in Königsberg. Der Kaiſer wird ſich un
mittelbar nach Schluß der am 21. September beendeten
Feſtungsdienſtübung bei Poſen nach Königsberg i. Pr.
begeben, und dort am 22. September der Einweihung
des Doms beiwohnen.

Prinz Auguſt Wilhelm, der vierte Sohn des Kaiſers, wird
im Herbſte dieſes Jahres die Straßburger Univerſität
beziehen und einen Teil des Palaſtes bewohnen. Zu dieſem
Zwecke werden bereits jetzt in letzterem bauliche Veränderungen
vorgenommen.

Erkrankung des Fürſten von LippeDetmold. Der Fürſt iſt,
wie die „Lipp. Landesztg.“ hört, erkrankt. Er hütet ſeit
Tagen das Zimmer und Bett.

Der frühere Kriegsminiſter, General der Jnfanterie von
Verdy, begeht am 19. Juli dieſes Jahres ſeinen 75. Ge
burtstag. Der verdien General erfreut ſich vollſter
körperlicher und geiſtiger Friſche und war u. a. auch auf dem
letzten parlamentariſchen Abend des Reichskanzlers anweſend.

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr. von
Stengel vollendet am 19. d. Mts. das 70. Lebensjahr. Ueber
40 Jahre hat er im bayeriſchen Staatsdienſt geſtanden. 1895
wurde er zum Miniſterialdirektor befördert und 1898
Staatsrat der Krone Bayern. 1903 erfolgte ſeine Ernennung
zum Staatsſekretär des Reichsſchatzamts. Zurzeit weilt
Frhr. v. Stengel nach der „KreuzZtg.“ zum Sommeraufent-
halt in Bühl im Allgäu, von wo er erſt im nächſten Monat
nach Berlin zurückkehren wird.

Aus dem Juſtizminiſterium. Der Geheime Oberjuſtizrat
Dr. Bourwieg iſt, wie die „Kreuz-Ztg.“ mitteilt, als Nach-
folger des Kammergerichtspräſidenten Dr. Lisco zum
Miniſterialdirektor im Juſtizminiſterium ernannt worden.
Ferner ſind die Hilfsarbeiter in demſelben Miniſterium Staats
anwalt Cormann und Landrichter Werner zu Geheimen
Juſtiz- und vortragenden Räten ernannt worden.

Große kapalleriſtiſche Uebungen finden im Laufe des
Monats Auguſt auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow
ſtatt. Wie verlautet, wird der Kronprinz als Vertreter des
Kaiſers dieſen Uebungen beiwohnen.

Nordamerikaner in Deutſchland. Jn Breslau traf zum
Studium der deutſchen Einrichtungen für das Auswandererweſen
Montag eine Kommiſſion der nordamerikaniſchen Regierung ein.
Die Herren fuhren weiter nach Kattowitz und Myslowitz
zur Beſichtigung der Kontrollſtationen.

Bedarf an Unteroffizierſchülern. Wie wir erfahren,
hat die Jnſpektion der Jnfanterieſchulen in Berlin für die
diesjährige Herbſteinſtellung noch einen erheblichen Bedarf
an Unteroffizierſchülern.

Diejenigen Lehrer und penſionierten Lehrer, die am
1. April 1907 noch Mitglieder der Elementar-
lehrerwitwen- und Waiſenkaſſe waren, tun gut,
darauf zu achten, daß ihnen durch Artikel IV Abſatz 2 des
am 1. April 1907 in Kraft getretenen Geſetzes vom 10. Juni
1907 eine neue Ueberlegungsfriſt von 6 Wochen, wie ſie
ihnen bereits durch S 17 des Geſetzes vom 4. Dezember 1899
gegeben war, eröffnet worden iſt. Es ſteht ihnen demgemäß
frei, binnen 6 Wochen bei der Bezirksregierung des Bezirks,
in welchem ſie an einer öffentlichen Volksſchule angeſtellt ſind
oder angeſtellt waren, die ſchriftliche Erklärung abzugeben,
daß ſie in der Elementarlehrer-Witwen-* und Waiſenkaſſe
verbleiben und auf die Vorteile des Geſetzes betreffend Ab-
änderung des Hinterbliebenen-Fürſorge-Geſetzes vom
10. Juni 1907 für ihre künftigen Hinterbliebenen verzichten.
Erfolgt die Erklärung, ſo behalten ihre Hinterbliebenen alle
Anſprüche an die genannte Kaſſe, ſowie alle nach dem Geſetz
vom 27. Juni 1890 ihnen zuſtehenden Anſprüche. Erfolgt
eine ſolche Erklärung nicht, ſo ſcheiden ſie aus der Kaſſe aus
und es erliſcht auch der Anſpruch ihrer Kinder auf Waiſen-
geld aus dem Geſetz vom 27. Juni 1890. Die für die Er-
klärungsabgabe geſtellte Friſt von ſechs Wochen läuft vom
Tage der Verkündigung des Geſetzes vom 10. Juni 1907,
d. h. vom 28. Juni 1907, und endigt am 8. Auguſt 1907.

Zu den Handelsvertragsverhandlungen mit Dänemark
hat der Vorſtand der Land wirtſchaftskammer für
die Provinz Schleswig-Holſtein eine Eingabe an
den Reichskanzler gerichtet, in der er folgende For
derungen auf den mit Dänemark abzuſchließenden
Handelsvertrag erhebt und begründet:

Die Zollfreiheit von Milch und Rahm ſoll Dänemark nicht
zugeſtanden, es ſollen vielmehr Zölle vereinbart werden, die für
Milch wenigſtens 4 Mk., für Rahmen 10 Mk. per Doppelzentner
betragen. Der Reichskanzler wird ferner gebeten, Abſchwächungen
des Grenzſchutzes gegen Viehſeuchen in keiner Weiſe ein-
treten zu laſſen. Was endlich die Einfuhr von Pferden an
langt, ſo hat der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer keine Be
denken dagegen, daß die den Vertragsſtaaten eingeräumten Ver-
günſtigungen bezüglich der Einführung von Kaltblütern, die zu
Zuchtzwecken Verwendung finden ſollen, unter den gleichen Be
dingungen auch Dänemark zugeſtanden werden. Dagegen kann
er ein Bedürfnis für die Ausdehnung der ermäßigten Zollſätze
für Pferde beſtimmter kaltblütiger Schläge auf das däniſche Kalt-
blutpferd nicht anerkennen.

Aus Deutſch-Südweſtafrika. Der vom Reichs
verband der deutſchen land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften nach Deutſch-Südweſtafrika ent
ſandte Sachverſtändige Dr. Nolden, dem die Aufgabe ge
ſtellt war, die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im
Hinblick auf die Errichtung wirtſchaftlicher Ver-
bände im Schutz gebiete zu ſtudieren und dahin
gehende Beſtrebungen zu fördern, hat über ſeine bisherige
Tätigkeit einen län geren Bericht erſtattet, der in der
ſoeben erſchienenen Nummer des amtlichen deutſchen
„Kolonialblattes“ veröffentlicht wird.

Gieſebrecht reiſt nicht auf Dr. Peters Koſten! Dr.
Peters läßt in den „Hamburger Nachrichten“ die New-
Yorker Meldung der „Frkf. Zig.“ dementieren, daß Gieſe-
brecht auf Peters' Koſten von NewYork nach London reiſe.
Dasſelbe Blatt teilt mit, von „nationaler Seite“ werde eine
große Kundgebung für Peters geplant.

Die Preſſe im Kriegsfalle. Jn jüngſter Zeit iſt mehr-
fach in den Zeitungen erörtert worden, wie das Verhältnis
der Preſſe im Kriegsfalle ſich zu geſtalten habe, damit es ver
mieden werde, daß die Zeitungen durch ſelbſtändige Publi-
kationen, die ihren Weg in die Auslandspreſſe finden

„Neue pol. Korreſp.“: Die ganze Angelegenheit iſt, ſoweit
wir unterrichtet ſind, an den maßgebenden Stellen ſeit
langem reiflich erwogen und in beſtimmte Formen ge t;
auch ſind dabei für das Verhältnis der militäriſchen Be
hörden zur Preſſe im Kriegsfalle beſtimmte Grundſätze
feſtgelegt.

Bürgerliche Gedankenloſigkeit in Baden.
Aus Anlaß des 300jährigen Beſtehens der Stadt

Mannheim und zugleich aus Anlaß ſeines 50jährigen
Stiftungsfeſtes hat der Männergeſangverein „Frohſinn“ in
Mannheim in den Tagen vom 13.--145. Juli 1907 einen
„großen nationalen Geſangswettſtreit“ ver-
anſtaltet, und zwar unter dem Protektorate des Prinzen
Max von Baden. Ein Geſangverein, der ſich unter das Pro
tektorat einer fürſtlichen Perſönlichkeit ſtellt und der einen
nationalen Wettſtreit im Singen veranſtaltet, iſt ſelbſt
verſtändlich über den Verdacht erhaben, als könne er mit der

internationalen, revolutionären Sozial
demokratie irgend etwas gemein haben. Um ſo wunder
barer berührt es, daß dieſer Mannheimer Geſangverein
„Frohſinn“ die Ankündigung ſeines Feſtes ſamt dem ganzen
Programm in einem faſt eine ganze Spalte einnehmenden
Inſerate der ſozialdemokratiſchen Mann
heimer „Volksſtimme“ (Nr. 185 vom 10. Juli 1907)
veröffentlicht! Wenn dieſe Anzeige wirklich von
jenem Geſangverein ausgegangen und bezahlt und nicht
etwa von dem ſozialdemokratiſchen Blatte aus eigener
Entſchließung aufgenommen worden ſein ſollte, dann
würde dieſer Vorfall ein neuer Beweis dafür ſein, wie ſehr
im Großherzogtum Baden die natürlichen Grenzen zwiſchen
nationaler Bürgerſchaft und der umſtürzleriſchen Sozial
demokratie bereits verwiſcht ſind.

Der Fall Schellenberg. Zu der Angelegenheit des
praktiſchen Arztes Dr. Schellenberg in Wiesbaden, dem
ſeine Stellung als Vertrauensarzt der Wiesbadener Poſt
verwaltung zum 1. Oktober gekündigt worden iſt, weil er bei
den Reichstagswahlen ſozialdemokratiſch geſtimmt haben ſoll,
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.

„Der Fall iſt noch nicht völlig aufgeklärt. Jmmerhin ſcheint
es, als ob Dr. Schellenberg ſich auch in der Oeffentlichkeit als
eifriger Parteigänger der Sozialdemokratie ergangen hat. Ein
Arzt kann aber, wenn er ein Parteifanatiker iſt, ſeine Patienten
und deren Familien, beſonders kleinere Leute mit kleineren Ver-
hältniſſen, erheblich auch politiſch beeinfluſſen.
Das liegt im Weſen des Vertrauensmannes, der ein guter Arzt
für die Patienten iſt, begründet. Wir halten dies allerdings für
einen Mißbrauch des Vertrauens. Auch die Sozialdemokraten
ſcheinen von dieſer Beeinfluſſungsmöglichkeit überzeugt zu ſein;
die Krankenkaſſen ſtellen mit Vorliebe ſozialdemokratiſche Aerzte
an. Keine Behörde kann es ſich aber gefallen laſſen, wenn von
Leuten, die in ihrem Dienſte oder in einer Vertrauensſtellung zu
ihr ſtehen, dies Vertrauen zu regierungsfeindlichen Beſtrebungen
mißbraucht wird. Schon der Möglichkeit dazu wird ſie vorzubeugen
ſuchen.“9 Rhein-Weſerkanal. Jm „Reichsgeſetzblatt“ vom 16. Juli

wird der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und SchaumburgLippe
wegen Fortführung des Rhein-Weſerkanals durch das
Fürſtentum Schaumburg vom 19. bezw. 30. Oktober 1906 ver
öffentlicht.

Einen Proteſt gegen den Evangeliſchen Oberkirchenrat
haben die kirchlichen Gemeindeorgane in Biesdorf a. d. Oſtbahn
gerichtet. Sämtliche Mitglieder des Kirchenrats und der kirch-
lichen Gemeindevertretung haben, wie Berliner Blätter mit-
teilen, ihre Aemter niedergelegt. Der Oberkirchenrat ſoll nämlich
bei Beſetzung der Superintendentur Biesdorf auf die Wünſche
der Gemeinde keine Rückſicht genommen, ſondern entgegen den
Vorſchlägen des Konſiſtoriums und der Gemeinde, welche Paſtor
Siegel aus Neuenhagen wünſchten, Superintendent Plath aus
der Provinz Sachſen berufen haben.

Die Jndex- Affäre
ſcheint jetzt dem Vatikan doch Gewiſſensbiſſe zu machen.
Wenigſtens wird privatim aus Rom gemeldet, Papſt
Pius X. habe den Eindruck gewonnen, als ob ihm ſowohl
die Angelegnheit Schell wie die des Kulturbundes
in einer Form vorgetragen worden ſei, die den Verdacht
einer wohlüberlegten Jntrige erweckt. DerPapſt ſoll ſich ver ſtimmt über die Art der Jnfor-
mation geäußert haben. Auch die „Augsb. Poſtztg.“ be-
tont, daß die Enthüllungen der „Correſpond. Romana“ auf
das Neklamebedürfnis dieſer erſt kürzlich gegrün-
deten Korreſpondenz zurückzuführen ſeien.

Was die Commer-Briefangelegenheit be-
trifft, ſo hat bis heute noch kein bayeriſches Diözeſanblatt
das Schreiben des Papſtes veröffentlicht. Jm Münchener
Diözeſanblatt ſollte es bekanntlich abgedruckt ſein; dieſes iſt
jedoch nicht ausgegeben worden. Aus dem Straß-
burger Diözeſanblatt geht hervor, daß die Veröffentlichung
des Commer-Briefes nicht auf päpſtlichen Befehl, ſondern
nur auf den Wunſch des Nuntius erfolgt iſt. Sie iſt alſo
wohl in das Belieben der Biſchöfe geſtellt worden. ß

Uebrigens veröffentlicht Frhr. v. Hertling
als Antwort auf die von uns erwähnten Mitteilungen über
ſeine Beteiligung an der Aktion gegen die Jndex-Beſtim-
mungen eine Gegenerklärung, in der die Unſtimmig-
keit ſeines Verhaltens zu Beginn der „Kulturbund“-Be-
wegung mit ſeiner endgültigen Abſage auf Mißver-
ſtänd niſſe zurückgeführt wird, die mit Arbeitsüber-
laſtung und einem Augenleiden zuſammenhingen. Jrrtüm-
licherweiſe habe er die Bittſchrift und das Organiſations-
ſtatut nicht als untrennbar aufgefaßt. Das Ziel der Bitt-
ſchrift, die Reform des Jndex, habe er gebilligt, freilich ohne
große Hoffnung auf Erfolg. Die Organiſation ſei in
ihren Zielen un verſtändlich und ihm wegen des
großen Apparates und der Geheimniskrämerei unſym-
pathiſch geweſen. Dieſe Anſchauungen habe er in ſeinem
Schriftwechſel mit dem Komitee und auch mündlich ſtets zum
Ausdruck gebracht. Eine bindende Erklärung über die
Stellung der Görres- Geſellſchaft habe er nicht abgeben
können. Seine Aeußerung hierüber in der Vorbeſprechung
ſei lediglich eine unverbindliche freundliche Redewendung.
Uebrigens ſcheine auch die ganze Angelegenheit aufgebauſcht.

Neue Enthüllungen der „Corriſpondenza Romana“.
Die römiſche „Corriſpondenza Romana“ bringt ſchon

wieder Schell-Enthüllungen, die Aufſehen erregen, da ſie
i Geringeres als den angeblichen Widerruf Schells ent

alten.
In katholiſchen Kreiſen Deutſchlands, heißt es da, ſei man

immer überzeugt geweſen, Schell habe geglaubt, daß keiner ſeiner
Sätze von der Kirche verurteilt worden ſei. Dies habe erſt noch
Profeſſor Kiefl im „Hochland“ vom 1. Auguſt 1906 feſtgeſtellt, in

dem er das kirchliche Vorgehen gegen Schell einfach auf die ſogen.
„äußere Lehrpolizei* zurückführte. Daher ſei auch die feindſelige
Aufnahme gekommen, die der Brief des Papſtes an Profeſſor

önnen, möglicherweiſe ſchädlich wirkten. Dazu bemerkt die Nun gut,
ſagt die „Corriſpondenza“, ſie ſei in den Stand geſetzt, nachzu

daß Schell von der kirchlichen Behörde eine amtliche Mit
teilung über ſeine heterodoxen Propoſitionen erhielt, und daß er
daraufhin einige derſelben erklärte, andere zurücknahm, und zwar
in einem von ihm unterzeichneten Protokoll. Die Dinge gingen

Commer bei den Freunden Schells gefunden habe.

nach dieſer Quelle folgendermaßen vor ſich: Die beſtändigen
Anklagen gegen einige heterodoxe Lehrſätze Schells als Autor wie
Lehrer zwangen die kirchliche Behörde, ex officio gegen ihn vor
zugehen, umſomehr, als die Unterwerfung des Gelehrten unker
das IJndexDekret von ſeinen Freunden als bloßer Akt des Gehor-
ſams gegen ſeine Vorgeſetzten ohne Beeinträchtigung ſeiner Werke
ausgelegt worden war. Der Prozeß gegen Schell wurde von den
kirchlichen Behörden mit wahrhaft außerordentlicher Diskretion
und Schonung geführt. Während die Schüler Schells aufs
eifrigſte für ihren Meiſter und ſeine Theſen kämpften, verfaßte
die Kirchenbehörde ſelbſt insgeheim einen Syllabus (Verzeichnis)
der in Schells Werken enthaltenen heterodoxen Stellen und in
ciner ganz geheimen Vernehmung (costituto segretissimo) vor
dem Biſchof von Schlör von Würzburg am 24. Januar 1904
und am 6. Dezember 1905 erhielt Schell amtlich von
obigem Shyllabus Kenntnis und amtlich erklärte er, daß er
einige ſeiner Propoſitionen im orthodoxen Sinne gemeint
hätte und was die anderen Propoſitionen betreffe, ſo erkannte
er ſie als irrig und verdammenswert an. Dem Shyllabus dieſer
Propoſitionen wurden ebenſo viele katholiſche Propoſitionen
gegenübergeſtellt, die von Schell offiziell angenommen wurden.
Das Original der beiden Protokolle wurde dem biſchöflichen Archiv
in Würzburg einverleibt, und eine authentiſche Abſchrift ging
nach Rom, eine andere Abſchrift erhielt Schell ſelbſt. Rom hätte
alſo durch die Veröffentlichung der Schellſchen Protokolle den Ver-
teidiger Schells mit leichter Mühe mundtot machen kömnen, ſtatt
deſſen hätte aber der Vatikan das Schweigen vorgezogen, das heute
ſeine Gegner mißbrauchten. Auf dieſe Einleitung folgt der wört-
liche Abdruck der beiden Protokolle, deren erſtes vom Würzburger
Biſchof und deren zweites vom Biſchof ſowie von Schell ſelbſt
unterzeichnet iſt.

Ansland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Der erſte deutſche Delegierte Freiherr von Marſchall gab im
Palacehotel zu Scheveningen ein Galadiner, wozu die geſamten
Delegationen, Geſandtſchaftsmitglieder und andere Perſönlich-
keiten erſchienen waren.

Jtalien.
Zur Verhaftung des Exminiſters Naſi.

Die Verhaftung des Exminiſters Naſi, ſowie ſeines geweſenen
Kabinettschefs Lombardo wird ſeitens der Bevölkerung höchſt
abfällig beurteilt. Auch zahlreiche oberitalieniſche Abgeordnete
ſind mit der Verhaftung abſolut nicht einverſtanden. Ueber die
Einzelheiten der Verhaftung wird Berliner Blättern noch
folgendes gemeldet: Jn einer Konferenz zwiſchen dem Senats-
präſidenten, der als Vorſitzender des Ausnahmegerichts fungiert,
und den drei von der Kammer delegierten Abgeordneten, welche
die Anklage vertreten, wurde die Verhaftung Naſis für rechtlich
zuläſſig und praktiſch unerläßlich erkannt. Jnfolgedeſſen wurde
der Haftbefehl ſofort erlaſſen. Der Polizeipräſident fuhr in
ſeiner Privatequipage nach Naſis Wohnung, blieb eine halbe
Stunde oben und war, als er wieder herunterkam, von Naſi be
gleitet. Dieſer beſtieg mit ihm den Wagen, während ein Schutz-
mann neben dem Kutſcher Platz nahm. Naſi war ganz faſſungs-
los. Seine Einlieferung in das Gefängnis vollzog ſich in der
üblichen Weiſe. Die Verhaftung wirkte ſenſationell. Man
ſpricht von nichts anderem. Zwiſchen Naſi, ſeiner Frau und
Tochter fand eine herzzerreißende Szene ſtatt. Naſi faßte ſich
zuerft, er ſagte zum Polizeipräſidenten: „Es iſt unmöglich, daß
man die Kühnheit ſo weit treibt. Laſſen Sie mal Jhren Haft-
befehl ſehen.“ Nach Einſicht ſchrieb er eigenhändig folgenden
Proteſt: „Jch proteſtiere gegen die Verhaftung. Die Delegierten
wurden von der Kammer ernannt, um die Anklage zu vertreten,
aber ſie erhielten nicht die Vollmacht, meine Verhaftung zu be
ſchließen.“ Der Polizeipräſident nahm den Proteſt anſtandslos
entgegen. Die Verteidiger begaben ſich ſofort in den Senat.
Naſi wollte, wie es für die vor dem Senat Angeſchuldigten üblich
iſt, entweder im Senatsgebäude ſelbſt oder auf dem Monte
Sant'Angelo bei Rom inhaftiert werden, aber ſein Verlangen
half ihm nichts, er mußte in ein gewöhnliches Gefängnis
wandern. Die Regierung hat alle telephoniſchen Verbindungen
mit Süditalien aufgehoben, in der Beſorgnis, es könnten in
Sizilien, der Heimat Naſis, Unruhen entſtehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 16. Juli. (Schwere Schuß

verletzung.) Der 28 jährige Oebſter L. hatte das Unglück beim
Hantieren mit einer Schußwaffe, daß ſich letztere entlud und die
Projektile ihm in den Unterſchenkel bis auf den Knochen drangen.
An Kunſt gelang es, nicht weniger als acht kleine Bleiſtücke zu
entfernen.

g. Dieskau (Saalkreis), 16. Juli. (Amtsausſchußſitzung.)
Unter dem Vorſitz des Herrn Amt svorſtehers Kammerherrn
von Bülow fand geſtern im Beiſein ſämtlicher zum Bezirke ge
hörender Ortsvorſteher eine Amtsausſchußſitzung ſtatt. Bei dieſer handelte
es ſich um eine Schlußabrechnung für die Gemeinden Lochau,
Weſenitz und Pritſchöna, welche ſeit dem 1. Juli vom Amte
Dieskau abgetrennt und dem Amte Döllnitz zugeteilt worden ſind

Amtsvorſteher iſt hier Herr Rittergutsbeſitzer A. Goedecke
und Stellvertreter Brauereidirektor Fels. Die Lostrennung geſchah
durch die Vergrößerung der Ortſchaften Bruckdorf, Canena, Zwintſchöna,
wodurch die Amtsgeſchäfte ſich zu ſehr anhäuften.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 16. Juli. (Ortsrichterwahl.)
An Stelle des Herrn Gutsbeſitzers W. Lindner, welcher aus
Geſundheitsrückſichten ſein Amt als Ortsrichter niederlegte, wurde Herr
Landwirt Wiehmer als Nachfolger gewählt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 16. Juli. (Dreiſter Ueberfall.)
Der Sohn eines hieſigen Gutsbeſitzers, welcher eine Radpartie unter
nommen hatte, wurde ohne jede Veranlaſſung von zwei polniſchen
Grubenarbeitern angegriffen, vom Rade gezogen und gemiß
handelt. Die Angreifer ſollten jedoch für dieſe Uebeltat büßen,
denn Miteinwohner ſtellten die Täter und verabreichten dieſen eine
n Tracht Prügel, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußten.

g. Weſenitz (Saalkreis), 16. Juli. (Hochwaſſer.) Die
Weiße Elſter und Luppe ſind durch die erneuten Niederſchläge
wieder aus den Ufern getreten. Die Wieſenflächen ſind überflutet,
ebenſo die nach Merſeburg führenden Straßen in den Talmulden. Das
Waſſer richtet an Feldfrüchten und am Heu viel Schaden an.

g. Neukirchen b. Delitz a. B., 16. Juli. (40 jähriges
Jubiläum.) Am 17. Juli ſind 40 Jahre verfloſſen, ſeitdem der
hieſige Kriegerverein ins Leben gerufen wurde. Die Begründer
des Vereins ſind bis auf wenige Mitglieder teils verzogen, teils
verſtorben dem Vernehmen nach ſoll nur eine Feier im engeren Kreiſe
ſtattfinden.

r. Eilenburg, 16. Juli. (Unfälle. Goldene
Hoch zeit.) Beim Aufhängen von Heu aus der noch immer
hoch angeſchwollenen Mulde ſtürzte ein Arbeiter mit ſeinem
Sohne aus dem Kahne,. Unzweifelhaft wären die beiden
von dem reißenden Strome mit fortgeriſſen worden, wenn ihnen
nicht noch rechtzeitig Hilfe geworden wäre. Jn Wölpern
ſtürzte der Wirtſchaftsgehilfe Sperling beim Futterhelen von
ſeinem Wagen und wurde überfahren. Er erlitt ſchwere
Verletzungen an beiden Beinen. Das Gutsbeſitzer Gräfeſche
Ehepaar im nahen Rödgen beging in voller Rüſtigkeit im
Kreiſe einer zahlreichen Familie die goldene Hochzeit.
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Z. Herzberg (Elſter), 16. Juli. (Jubiläum.) Die hieſige
Schützengilde feiert vom 6. bis 11. Auguſt ihr
500jähriges Jubiläum und Fahnenweihe. Der Haupt
feſttag iſt der 8. Auguſt, an dem ein hiſtoriſcher Feſtzug und die
Weihe der neuen Fahne für die Jäger- Kompagnie ſtattfinden.
Viele auswärtige Schützengilden nehmen an dem Feſte teil.

Z. Wittenberg, 10. Juli. (Sturz.) Vor einem Radfahrer
ſcheute das Pferd des Majors von Gebzer, wodurch der
Reiter vom Pferde ſtürzte und ſich mehrere Rippenbrüche zuzog.

S Helbra, 16. Juli. (Knappſchaftsfeſt.) Nächſten
Sonntag, den 21. Juli, wird hier das aller zwei Jahre zu feiernde
Bierfeſt der Mansfelder Bergknappen in althergebrachter
Weiſe gefeiert werden. Dem Umzuge durch den Ort geht ein
Feſtgottesdienſt im Freien voraus. Jedem Bergmann wird zu
dieſem Feſte eine größere Anzahl Biermarken ſeitens der Gewerk
ſchaft geſtiftet. Das wBierfeſt der Hüttenleute findet im
Auguſt d. Js. ſtatt.

Augsedorf, 16. Juli. (Auszeichnung.) Dem
früheren Gutsbeſitzer Hartmann hier, der in körperlicher und
geiſtiger Friſche im Februar d. Js. ſein 50jähriges Jubiläum als
eder der Kirchenkaſſe feierte, wurde der Kronenorden 4. Klaſſe
verliehen.

Weida, 16. Juli. (Feuer.) Vorgeſtern nacht brach
in dem an der Greizerſtraße gelegenen Hauſe der Witwe Denn-
ler Feuer aus, das, wie der „Neuſtädter Kreisbote“ meldet, bis
auf die Grundmauern eingeäſchert wurde. Da die Bewohner nicht
zu Hauſe waren und das Haus auch in ziemlicher Entfernung
von der Stadt liegt, konnte nichts gerettet werden. Das Haus
wird von einem Krankenkontrolleur der hieſigen Juteſpinnerei
bewohnt; es wird angenommen, daß ein Racheakt gegen dieſen
vorliegt.

x

J. Aus Anhalt, 16. Juli. (Das neue anhaltiſche Berg
85 e tz), das am 20. März 1906 in Kraft getreten iſt, ſieht auch eine

eſteuerung der Mutungsfelder auf Braunkohlen vor, um
ein Hinausſchieben des Abbaus auf Jahrzehnte zu verhindern. Dieſes
Geſetz hat eine eigenartige Wirkung gehabt. Laut Bekanntmachungen
Herzoglicher Regierung ſind nämlich vor genannter Behörde nachſtehende
freiwillige Verzichte auf das Eigentum von Braunkohlen
Bergwerken ausgeſprochen Herr Bergwerksdirektor Sander in Had
mersleben auf die Mutungen „Gröbzig I bis VI“ bei Gröbzig,
die Erben des Rentners Wohlgemuth in Halberſtadt, des Gruben
direktors Junghann in Neindorf und des Knappſchaftsdirektors
Alsleben in Halberſt ad t auf die Mutungen „Wilhelm“ bei Retzau,
„Max“ bei Soll nitz und „Albert Richard bei Kleinmöhlau
im Kreiſe Deſſau, die Erben des Rentners Körber in B ernburg
auf die Werke „Fortuna“, „Richard“ und „Friedrich“ bei Güſten,
die Deutſchen Solvaywerke an Feldesteilen der Braunkohlenwerke
„Franziska“ bei i „Scheuder I und II bei Scheuder,
„Luiſe“ und „Anna“ bei Friedrichsdorf, „Eliſabeth“ bei
Storkau, „Kaiſer“, „Wilhelm“, „Wilhelms Ergänzung“, „Emma“
und „Amalie“ bei Oſternienburg, „Friedrich“, „Carl“, „Julie
Luiſe“ und „Bertha“ bei Trebbichau, „Konſolidiertes Grubenfeld
Rudolf“ bei Wulfen, „Hohsdorf I, II und III“ bei Hohsdorf,
„Viktoria“ bei Breeſen, „Richard I und „Auguſte“ bei Groß
badegaſt, „Käthe“ bei Pfriemsdorf im Kreiſe Cöthen. Mit
dieſer Erklärung ſind obige Grubenfelder wieder frei.

Kleutſch (Kr. Deſſau), 16. Juli. (Neue Fahne.) Der
hieſige Kriegerverein hat bei dem Brande des hieſigen
Gaſthofs ſeine Fahne verloren. Anſtelle der vernichteten wird ihm
nunmehr eine neue verliehen werden.

Jeßnitz, 16. Juli. (Das Hochwaſſer) hat größere
Dimenſionen angenommen, als anfänglich abzuſehen war. Heute
iſt vollſtändige Ueberſchwemmung eingetreten, nahezu wie
wir ſie am 1. Auguſt 1897 gehabt haben. Der Dudeldei iſt über-
flutet. Die nach Raguhn führende Kreisſtraße iſt geſperrt.

y. Cöthen, 16. Juli. (Der Seminarkurſus für
theologiſche Kandidaten) beginnt am hieſigen herzog-
lichen Landesſeminar am 12. Auguſt.

y. Großpaſchleben (Kr. Cöthen), 16. Juli. (Gutsverkau f.)
Das Finzeſche Gut hierſelbſt iſt in den Beſitz des Gärtners
Herrn Re h feld übergegangen.

Leipzig, 16. Juli. (Nahrungsmittelver-
fälſchung.) Nach achttägiger Verhandlung gegen die Firma
Sächſiſche Konſervenfabrik Karl Auguſtin in Leipzig wegen
Nahrungsmittelverfälſchung wurde heute das Urteil verkündet.
Es wurden verurteilt Auguſtin zu 1500 Mk. Geldſtrafe, ſein
Prokuriſt Göbel zu 500 Mk., der Werkmeiſter Daus zu 300 Mk.,
und der frühere Werkmeiſter Daus zu 75 Mk. Geldſtrafe.

Saalfeld, 16. Juli. (Reiches V ermächtnis.) Die
verſtorbene Witwe des Majors v. Reppert hat ihre geſamten

r m r 37 z 000 Mark dem Guſtav Adolf-
herein und dem Verbande reiſendeDeutſchlands vermacht. f e frente

Saalfeld, 16. Juli. (Reiche Stiftung.) Rentier
Wehydemann ſtiftete anläßlich der geſtrigen Einweihung des
neuen Krankenhauſes den Betrag von 10 000 Mark zu Kranken-
hauszwecken. Auch von anderer Seite wurden gelegentlich der
Fertigſtellung des Krankenhauſes der Verwaltung namhafte
Schenkungen gemacht.

W. Suhl, 16. Juli. (Ueberfahren.) Auf dem hieſigen
Bahnhof wurde geſtern abend um 3410 Uhr der Rangier-
meiſter Hoffmann aus Dillſtädt beim Rangieren über
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß nach etwa einer Stunde ſein
v eintrat. Hoffmann war verheiratet und hinterläßt fünf

inder.

Vermiſchtes.
Die Urſnchen der ſchleſiſchen Wetterkataſtrophen, über die wir

berichteten, hat man in einer tiefen barometriſchen Depreſſion zu
fuchen, die in den Tagen vom Sonnabend bis zum Montag aus
dem weſtlichen Rußland durch das öſtliche Deutſchland ſüdwärts
nach Ungarn und zum Adriatiſchen Meere zog und allenthalben
auf ihrer Weſtſeite gewaltige Regenfälle und vielfach recht be
deutende Stürme mit ſich brachte. Meteorologiſch iſt dieſer
Wettervorgang höchſt eigentümlich, denn er ſtellt geradezu
ein Unikum dar, inſofern, als die barometriſche Depreſſion, die
die Unwetter auslöſte, genau den umgekehrten Weg einſchlug, wie
alle ſonſtigen Minima, die zu Wolkenbrüchen und Ueberſchiwem
mungen in den ſchleſiſchen Gebirgen Anlaß gaben. Während
dieſe ſonſt ausnahmslos vom Adriatiſchen Meer nordwärts zur
Dſtſee oder zum Finiſchen Meerbuſen wandern, wurde diesmal
dieſe Strecke in umgekehrter Reihenfolge zurückgelegt. Um ſo
eigentümlicher iſt es, daß die Wirkung genau die gleiche war. Das
Ereignis dürfte wiſſenſchaftlich noch genau unterſucht werden.
Nach der „M. Ztg.“ hat das über ganz Schleſien niedergegangene
furchtbare Unwetter nach den bis Dienstag abend vorliegenden
Meldungen insgeſamt fünf Millionen Mark Schaden
verurſacht. Die ganze Ernte iſt vernichtet. Jm Hoch-
waſſer der Neiße haben ſechs Perſonen den Tod gefunden.

Der „Poſt“ wird zu den Hochwaſſerſchäden noch aus Breslau
unterm 16. Juli geſchrieben: Die Hochwaſſerſchäden ſind ſehr
groß. Am ſchlimmſten hat das Unwetter, ſoweit es ſich bis jetzt
überſehen läßt, in der Grafſchaft Glatz und in zweiter Linie im
Rieſengebirge gewütet. Jn der Stadt G la tz ſtanden weite Stadt
teile unter Waſſer, und um den Bahnhof hate ſich ein völliger
See gebildet. Die Stadt Mittenwalde war ſo ſtark über
ſchwemmt, daß die Leute aus der Kirche eilen mußten, um ihr
Eigentum aus den Häuſern zu retten. Das Erlitztal war von
rinem rieſigetn Bergſtrom ausgefüllt, der gewaltigen Schaden in
Feldern und Wieſen anrichtete. Jn Mittel und Nieder
Giſersdorf ſtanden die meiſten Häuſer unter Waſſer, das
Vieh konnte aber gerettet werden. Ebenſo war es in Re ngers
dorf. Jn Warmbrunn war beſonders die Straße an der

geriſſen.

ruſſiſchen Kolonie unter Waſſer geſetzt und der Straßenbahnver
kehr unterbrochen. Jn Erdmannsdorf ſind ganze Ufer
ſtrecken fortgeriſſen worden, und der Schaden an den neuen Ufer-
regulierungsarbeiten iſt bedeutend. Jn Schmiedeberg
brauſte das Waſſer kaum einen Meter unter dem Niveau der
Oberſchmiedeberger Brücke, und man war in größter Beſorgnis,
daß ſie einſtürzen werde. Jn Trautenau iſt die Chauſſee
nach Parſchmitz zerriſſen worden und ein Haus von den
Fluten weggeſpült. Die Buchtalſperre im Rieſengebirge
hat 114 Millionen Kubikmeter Waſſer abgeſtaut, die Queistal-
ſperre ſogar 528 Millionen Kubikmeter. Jn Landshut ſteht
ein großer Teil der Stadt unter Waſſer, in Ratibor ſteigt die
Oder weiter. Jn Lubom bei Ratibor iſt die Dorfniederung
(55 Beſitzungen) unter Waſſer geſetzt. Eine aus 50 Offizieren
beſtehende Abteilung der Kriegsakademie, die ſich ſeit einigen
Tagen in Löwenberg auf einem Uebungsmarſche befindet, iſt
durch die Hochflut abgeſchnitten; ſie muß bis zum Freiwerden der
Straßen nach Goldberg und Bungzlau, die unter Hochwaſſer ſtehen,
in Löwenberg ausharren. Wie ferner aus Hirſchberg ge
meldet wird, hat dort die »Dinglingerſche Kammgarnſpinnerei
10 000 Mk. an Materialſchadem, in der Papierfabrik von Welt
en de wurden ein Gebäude unterſpült und die Gärten weg-
geriſſen. Jn der großen Maſchine ſtand das Waſſer einen Meter

hoch. In mehreren Fabriken wurden Hunderte von Fäſſern weg
geſchwemmt, einige Fabriken haben den Betrieb unterbrochen.
Der Gartengaſthof und der Berliner Hof ſind vollſtändig zerſtört.
Alle Anlagen ſind verwüſtet, in die Straßen und Wege Löcher

Die vom Jägerbataillon neuerbaute Hindernisbahn iſt
zerſtört, viele Wohnungen ſind durch die Ueberſchwemmungen
vorläufig unbrauchbar, viele Keller ſind noch unter Waſſer.
Der Schaden an dem Talſperrenbau iſt nach der „Voſſ.
Ztg.“ wider Erwarten nicht erheblich, da die Sperrmauern ge
halten haben, doch iſt die Baugrube überflutet. Jn Walters-
dorf wurde die hölzerne Notbrücke weggeriſſen. Jn der ganzen
Gegend ſind die Felder verſandet, die Wege und Straßen teilweiſe
weggeriſſen oder beſchädigt. Die Ernte iſt größtenteils
vernichtet. Auch der Sturm richtete an Häuſern und Ge-
bäuden, in Wäldern und Gärten großen Schaden an. Heute iſt
wieder Regen eingetreten.

Eröffnung des glanzvollſten Zuges Europas. Der neue
Dänemark-Expreß iſt Dienstag nacht zum erſten Male,
mit fünf Fahrgäſten von Berlin nach Kopenhagen ge-
fahren. Der Zug beſteht aus ganz neuen Wagen neuer Bauart.
Mit ſeinen zahlreichen Verbeſſerungen und dem Glanz ſeiner
Ausſtattung bildet der Zug eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges,
die alles Bisherige übertrifft. Von den Neuerungen iſt die
wichtigſte, daß die oberen Betten in den Coupés ganz weggefallen
ſind. Ferner ſind nur einzelne Abteile mit je einem Bett ein
gerichtet. Der Reiſende hat alſo ſelbſt beim ſtärkſten Andrang
die Sicherheit, allein zu reiſen. Für Familien kann durch Oeffnen
einer Zwiſchentür aus je zwei Abteilen ein größerer Raum her-
geſtellt werden. Die Ausſtattung iſt noch glänzender als bisher
und wahrhaft international. Die Bekleidung der Wände ſtammt
vom Louvre in Paris, Möbelſtoffe und Polſter ſind deutſch, die
Marmorwaſchbecken ungariſch uſw. Der Zug verkehrt vorläufig
zweimal in der Woche, Montag und Donnerstag 11 Uhr 50 Min.
von Berlin, Sonnabend und Mittwoch 10 Uhr 41 Min. von Kopen
hagen. Nächſten Donnerstag früh, wenn der Zug von Kopenhagen
zurückkehrt, werden die Reiſenden vom Stettiner Bahnhof im
Automobil nach dem Anhalter zum Uebergang auf den Marien
bad-KarlsbadExpreß gebracht.

Zum Kaiſerbeſuch in England. Der Beſuch Kaiſer Wil
helms II. und der Kaiſerin Auguſte Viktorig am britiſchen Hofe,
der in der zweiten Hälfte des November ſtattfinden ſoll, wird, wie
man der „Neuen Geſellſch. Correſpondenz“ aus London meldet,
einen durchaus offiziellen und feierlichen Charakter tragen, alſo
nicht nur ſozuſagen den einer „Familien-Viſite“. Das deutſche
Kaiſerpaar wird mehrere Tage lang Gaſt des Königs Edward VII.
und der Königin Alexandra im Schloſſe Windſor ſein und ſich von
dort aus an einem noch unbeſtimmten Tage nach London begeben,
um in der TCity nach altem Brauche vom Lord Mayor und den
übrigen ſtädtiſchen Würdenträgern begrüßt und empfangen zu
werden. Die deutſche Kaiſerin war zuletzt im Jahre 1891, alſo
vor 16 Jahren, auf engliſchem Boden. Jhre Anweſenheit galt
damals der Vermählung der Prinzeſſin Luiſe von Schleswig-
Holſtein mit dem Prinzen Aribert von Anhalt, deren Ehe, wie
erinnerlich, nach wenigen Jahren gerichtlich getrennt wurde. Der
Kaiſer dagegen weilte inzwiſchen mehr als einmal am engliſchen
Hofe. Jn Windſor war er zuletzt im Jahre 1899. Drei Jahre
ſpäter, 1902, ſtattete er ſeinem Onkel während des Monates
November, zur Zeit ſeines Geburtstages, in Sandringham einen
Beſuch ab. Den Geburtstag des Königs feierte man mit einer
Abendunterhaltung, in welcher Sir Henry Jrving vor einem
Parkett von Fürſtlichkeiten auftrat, der Virtuoſe Kubelik ſpielte
und ein Wiener Orcheſter ſich hören ließ. Zum Gedächtnis an
dieſen Aufenthalt des deutſchen Herrſchers pflanzten ſeine
britiſchen Verwandten gemeinſchaftlich mit ihm 13 junge Buchen.

N. G. C. Eine Dynaſtie von Kochkünſtlern. Man meldet den
Tod des Herrn Alphonſe Gouffeé. Dieſes Ereignis iſt ge-
eignet, bei allen Freunden einer guten, gepflegten Küche aller
hand wehmütige Erinnerungen zu erwecken. Denn in der Ge-
ſchichte der Kochkunſt ſteht der Name Gouffé ſehr ehrenvoll ver
zeichnet. Alphonſe Gouffé und ſeine beiden Brüder waren viel
leicht überhaupt die letzten hervorragenden Vertreter der Koch-
kunſt, die ja nach den Urteilen von Kennern ſchon der Ver-
gangenheit angehört, weil wir haſtigen und nervöſen Menſchen
des 20. Jahrhunderts für die künſtleriſche Seite der Ernährung
keinen rechten Sinn mehr beſitzen, ſondern nach dem Vorbilde
den Amerikaner unſere Mahlzeiten nur als unliebſame Unter
brechungen der geſchäftlichen Tätigkeit empfinden und ſie daher
ſo eilig wie möglich herunterſchlingen. Ein altes Sprichwort
behauptet, Köche würden nie alt. Das viele Koſten und Probieren
untergrabe ihre Geſundheit und beſchleunige ihr Ende. Nun,
die Gebrüder Gouffé ſtrafen dieſes Sprichwort Lügen, oder
bilden doch wenigſtens Ausnahmen, die die Regel beſtätigen.
Denn Alphonſe Gouffé, eben der, der jetzt von der Welt und
allen ihren kulinariſchen Freuden für immer Abſchied nehmen
mußte, hat die bibliſchen Siebzig um ein Vierteljahrhundert über
ſchritten, er iſt 95 Jahre alt geworden. Und er wird über-
lebt von ſeinem Bruder Jules Gouffé, dem berühmteſten der Ge
ſchwiſten, deſſen ausgezeichnetes Werk über die Kochkunſt er ins
Engliſche überſetzte; er war nämlich Engländer geworden,
„Maitre pätissier“ der Königin Viktoria und wirklich ein un-
erreichter Meiſter auf dem Felde der Kuchenbäckerei. Jules
Gouffés Buch iſt übrigens auch ins Deutſche übertragen worden
und noch heute für die feine Küche geradezu als ein klaſſiſcher
Leitfaden zu bezeichnen. Der Verfaſſer, früher Chefkoch, der ſich
eines Weltrufes erfreuenden Küche des Pariſer Jockey-Klubs,
galt gewiß ſchon vielen als ein längſt Verſtorbener, bis vor
einigen Monaten durch einen findigen Reporter die Kunde an die
Oeffentlichkeit drang, daß er ſeinen 90. Geburtstag in irgend
einem kleinen engliſchen Seebade begangen habe. Der dritte
Bruder, Hippolhte Gouffé, mußte ſich mit einem beſcheidenen
Wirkungskreiſe begnügen: er war Küchenchef eines ruſſiſchen
Großwürdenträgers, des Grafen Schuwalow; doch auch auf ihn
fiel ein Abglanz von dem Ruhme ſeiner Brüder. Eine Art von
Kulturträgern ſind dieſe Kochkünſtler- auf ihrem Gebiete alle
drei geweſen.

Der 81jährige Herzog von SachſenMeiningen, welcher ſich
am Sonntag mit ſeiner Gemahlin Freifrau von Heldburg nach
Bad Liebenſtein begeben, hat ſich vorher einer mehrwöchentlichen
Badekur in Bad Wildungen unterzogen, die dem hohen Herrn
ausgezeichnet bekam. Der Herzog war jedoch genötigt, die Kur
infolge eines Unfalls, bei welchem er ſich durch Ausgleiten im

Zimmer eine Verletzung des Kntes zuzog, zu unterbrechen. Nach
vollſtändiger Wiederherſtellung von dieſem nicht bedeutenden
Unfall wird der Herzog dem Vernehmen nach Bad Wildungen
erneut aufſuchen; dort wird auch der junge Herzog von
Sachſen-Coburg- Gotha zur Kur erwartet.

Nach Cuxhaven, Helgoland, Sylt mit Anſchluß nach
Wyk a. Föhr, Amrum und Norderney, Borkum, Juiſt und
Langevoog verkehrt anſchließend an den um 6.59 Uhr nachm. von

Leipzig, Halle, Magdeburg in Hamburg eintreffenden Sonder-
zug am Sonnabend, den 20. d. Mts. Salonſchnelldampfer „Will-
kommen“ der HamburgAmerikaLinie ab Hamburg, St. Pauli
Landungsbrücken 9.30 Uhr nachm. Die Ankunft in Cuxhaven
erfolgt am 21. Juli 1.45 Uhr vorm., in Helgoland 4.45 Uhr vorm.
und in Weſterland-Sylt 9.10 Uhr vorm. Naturfreunden bietet
dieſe Fahrt alſo die ſeltene Gelegenheit, einen Sonnenaufgang
auf der Nordſee zu erleben. Für dieſe Fahrt werden er-
mäßigte Sonntagsrückfahrkarten zu 3,10 Mk. nach Cuxhaven und
10,20 Mk. nach Helgoland ausgegeben. Sonntagsausflüglern
verbleibt daher bis zur Rückfahrt mit Turbinendampfer „Kaiſer“
am Sonntag, den 21. Juli, von Helgoland 6 Uhr nachm. und von
Cuxhaven 8.15 Uhr nachm. ein ganzer Tag für den Aufenthalt in
Helgoland reſp. Cuxhaven.

Unglücksfälle auf der Eiſenbahn. Jn Othiſheim (Oberamt
Maulbronn) geriet der Bahnbedienſtete Rudolph beim Aufs-
ſpringen auf die im Gange befindliche Lokomotive unter die
Räder und wurde auf der Stelle getötet. Bei Bietigheim
wurde der Bahnwärter Schank nachts bei Nebel auf einem
Streckenkontrollgang, als er einem Zuge ausweichen wollte, von
dieſem erfaßt und völlig zerriſſen.

Ehedrama. Dem „Eſſ. G.-A.“ zufolge vergiftete ſich ein
Dreher in Königſteele vor der Wohnung ſeiner von ihm getrennt
lebenden Frau mit Lhyſol.

2000 Pfund Blei geſtohlen. Die „Dortm. Ztg.“ meldet
unterm 17. Juli: Jn der vergangenen Nacht ſind aus der chemi-
ſchen Fabrik von Lethmathe 2000 Pfund Blei geſtohlen worden.

Bankſchwindler. Jn Verviers wurde der Bankbeamte
Auguſt Johnen verhaftet, der ſeiner Bank 100 000 Fr. entwendet
hatte.

Typhus. Dem „Lokalanzeiger“ zufolge iſt in dem nieder-
bayeriſchen Orte Velden der Typhus epidemiſch aufgetreten.

Drei Perſonen ſind bereits geſtorben.
Unglück in den Bergen? Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden

aus Kufſtein: Leutnant Stöck vom Fußartillerie- Regiment in
Jngolſtadt unternahm am 3. d. Mts. einen Ausflug ins Naiſer
gebirge und trug ſich an dieſem Tage auf dem Stripſenjochhauſe
ins Fremdenbuch ein. Da am 10. Juli ſein Urlaub abgelaufen
war und ſeither keinerlei Nachricht von ihm eingetroffen iſt, darf
angenommen werden, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Eine
Führerexpedition iſt ausgeſandt worden.

Kirchliche Anzeigen
Zu U. L. Frauen Freitag, den 19. Juli, vorm. 9 Uhr:

Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.
Zu St. Georgen: Freitag, den 19. Juli, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Oberpf. Knuth.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 18. Juli, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Juli 1907.
Aufgeboten Der Sanitätsvizefeldwebel Karl Rückriem, Schloß

berg 2 und Jda Kiltz, Mühlgaſſe 7. Der Schleifer Hermann Rapſilbe
und Klara Weidemann, Mauerſtr. 20.

Eheſchließungen Der Oberlehrer Dr. phil. Wilhelm Taube, Merſe
burg und Marie Seidel, Schwetſchkeſtr. 12. Der Arbeiter Hermann
Koch, Brunoswarte 28 und Marie Schmidt gen. Rechner, Trödel 20.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Schubert, Steg 17, T. Martha.
Dem Eiſenbahn-Hilsbremſer Paul Jentſch, Liebenauerſtr. 10, T. Jrma.
Dem Hausdiener Georg Rauch, Kl. Sandberg 19, T. Elſa. Dem
Gärtner Karl Kaiſer, Liebenauerſtr. 160, T. Toni. Dem Kaufmann
Hermann Stute, A. d. Univerſität 3, S. Ernſt. Dem Schuhmacher
Otto Hinze, Sophienſtr. 40, T. Emma. Dem Hilfslademeiſter Otto
Wieſener, Taubenſtr. 9, T. Margarete.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Meinicke geb. Beyer, 82 J.,
Langeſtr. 39. Des Kaufmanns Wilhelm Elbel S. Kurt, 1 Mon.,
Forſterſtr. 4. Der Zigarrenmacher Gottlieb Richter, 61 J., Glauchaer
ſtraße 52. Des Geſchirrverwalters Max Krug S. Herbert, 1 J.,
Glauchaerſtr. 25. Des Schuhmachers Wilhelm Klimpel S. Erich,
5 Mon., Spitze 9.

Auswärtige Aufgebote Der Geſtütwärter Auguſt Hammer, Kreuz
und Frieda Kerſten Berkau. Der Buchhalter Nikolaus Körtgen,
Rittergut AlthausLeitzkau und Anna Berner, Kleinpaſchleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Juli 1907.
Aufgeboten Der Fleiſcher Adolf Gerth, Erfurt und Hedwig

Brömme, Ludwig- Wuchererſtr. 62. Der Hilfsweichenſteller Alexander
Schulz, Wielandſtr. 5 und Elſe Hollſtein, Schillerſtr. 34. Der Droſchken
kutſcher Hermann Kurth und Liſette Horn geb. Fiſcher, Gr. Wallſtr. 42.

Eheſchließungen Der Generalagent Karl Voigt, Fürſtental 9 und
Helene Lucke, Wettinerſtr. 6. Der Privatlehrer Bernhard Lucke, Viktoria-
ſtraße 38 und Emma Kramer, Cröllwitzerſtr. 2.

Geboren Dem Maurer Otto Kieſche, Saalwerderſtr. 6, T. Martha.
Dem Lokomotivheizer Albert Huth, Goebenſtr. 4, T. Erna. Dem
Arbeiter Karl Jahn, Schillerſtr. 31, T. Helene. Dem Reſtaurateur
Hermann Bernſtein, Götſcheſtr. 3, T. Hilda.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Friedrich Seele S. Otto, 1 Mon.,
LudwigWuchererſte. 55. Der invalide Arbeiter Wilhelm Herrmann,
61 J., Gr. Brunnenſtr. 71. Die Rentiere Karoline Glaſer geb. Carl,
78 J., Schillerſtr. 23. Der Handarbeiter Friedrich Schwartze aus
Sietzſch, 65 J. Des Photographen und Malers Karl Breinig T. Elfriede,
1 Mon., Adolfſtr. 4.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
aterden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

SARG
Berlin, kitterstr.N

Heidelbeeren mit Dr. Oetker's Salicyl
in Flaſchen einzumachen.

10 Pfund gut verleſene und gewaſchene Heidelbeeren werden nach
dem Ablauſen in einem blanken kupfernen Keſſel oder in einem Emaille
topf zum Kochen gebracht. Nachdem ſie unter vorſichtigem Rühren
einige Male aufgewallt ſind, nimmt man ſie vom Feuer, miſcht ein
Päckchen Dr. Oetker's Salicyl darunter und füllt ſie ſofort mit
Hülfe eines Trichters in weithalſige, ſaubere und trockene Flaſchen,
welche man mit abgebrühten Korken gut verſchließt. Die Flaſchen
werden aufrecht ſtehend im Keller aufbewahrt. Die Heidelbeeren werden
beim Gebrauch nur mit fein geſtoßenem Zucker nach Geſchmack vermiſcht
und geben ein vorzügliches, erfriſchendes Kompott ſpeziell für Eier
Pfannkuchen.



Reelle Sezugsquelle fur Griginal- More n Saar- eine
Weinhandlng Prungelischer Bärgerverein, Trier a. d. Mose?

Gegriändet er Förderung evangelis eher Interessen in Trier

Rennen zu Dessau
Sonntag, den 21. Juli, nachmittags 3 Uhr

auf der „Braunschen Lache“.

l. Eröffnungs-lagd-Rennen 11 Untersohriften.
I. Halbblut-lagd- Rennen 7 Unterschriften.

III. Prinz Aribert-Hürden-Rennen 23 Unterschriften.
IV. Ironie-Steeple-ohase 21 Unterschriften.
V. Askania-Steeple-Chase 11 Unterschriften.
VI. Jagd mit Auslauf 23 Unterschriften.

(Nennungen noch am Tage vor dem Rennen gestattet.)

VII. Trost-Flach- Rennen 12 Unterschriften.
Vili. Landwirtschaftliches Rennen.

(Nennungen an der Wage vor oder nach dem ersten Rennen.
50 M. dem ersten, 80 Mk. dem zweiten u, 20 M. dem dritten Pferde,)

Preise der Plätze Equipage 6 MAk., Reiter 5 AK.,Sattelplatz 3 MK., überdeckte Tribüne (numeriert) 4 MK., Seiten
tribüne-Stehplatz 50 MKk., Fussgänger 50 Pfg.Zum Totalisator peben nur Inhaber von Tribünen-
und Sattelplatzkarten Zutritt.
R Die elektr. Bahn fährt bis in die nächste Nähe des Rennplatzes.

Das Direktorium
cles Anh. Reiter- u. Pferdezuchtvereins.

Georg Nette. [9702

Friedrichs Pohytechniben

Cöthen dnhaltProgramm durch das Sekretariaf.dec e

Telegramm Adresse Telephon Nr. 56Rudolstadt. Rudlolsbad. R u

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Awigcon,

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Ausstattungen
Porzollan, Kristall,

Steingut, er
Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

Speriell hoohmoderne

Spoisesorrice, Kaffoeservice,

Weinglasgarnituren,

e

fl. geschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,

7 in T.S
Foerien-Sonderzüge nach m Annne

Hamburg Amerika Linie a en
NORDSEE-BAEDERN

Abfahrt von Halle a. S. am 20. Juli und 15. August 12,10 nachm.
Direkte Fahr Karten nach den Nordseebädern auf dem Babnbof (Ausgabestelle

für zusammenstellbare Fahrscheinhefte).
Otto Hendels Buchhandlung Am Markt 24, Georg Schultze,

Bernburgerstrasse 32, und Seebäder-Dienst der Hamburg Amerika Linie,

mit Anschluss an die Salon-
Schnelldampfer der

AusKunft bei
Hamburg 9. 19292

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [9819
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

T hönigin buisen- m wen Magdeburg

am Kaiser
Wilhelmpl.

x Beaumont-
2. Heilstätte fürErsatz n Herz Merven- und

re Stoffwechselkranke
Prospekte
durch den

Besitzer

Ersatz für Nauheim.

Aerztl. Leit.
Herzuntersuchung mit m r

Röntgenstrahlen iI Blutdruckmessung ete. V
G. Jacobs.

von Leinenwäsche
Praktisch, elegant a. Vasohestüor t

unterscheiden.Kaum zu obige Schutzmarke.

Vorrätig in alle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5;
Gust. Hilclebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detain),
Steinweg 54 u. är. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Nüller,

Leipzigerstr. 29, Otto Bötteher, Landwoebrstr. 16., C. A. Bönhme, Geist-
strasse 50, Wüheim Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistensehneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grune-
Wwalch, Sehweerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lutzenkirehen,
Mansfelderstr. 59, R. Rooke, Martinstr. 5; in Cönnern b. Ottoßertram

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch

unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere
beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meyckdlich
Täglich friſche

Fluss- Und Seefische
empfehlen [2915Steinkampf Weise z

[8018]

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

PirI's
„Natura“

Kinderſtiefel)
iſt ärztlich empfohlen

und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

SeltenerGelegenheitskauf.

Konzert- Pianino von Schwechten
142 em hoch, außerordentlich gut
erhalten, ſowie ein Blüthner-
Pianino mit prachtvollem Ton
verkauft außergewöhnlich preisw.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Dezimalwagen, Ladenwa 7:

Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23

Bindes Garn
seit vielen Jahren bewährt.

Cocos-Ermnteseile
beste, viele Jahre brauchbare
Garbenbänder zum Binden mit

der Hand. [9746
Paul Ruff, magdeburg.
Gegr. 1883. Fernspr. 362 u. 3714,

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

9ie3

für Garhen- und Strohpressen

ängematten

u 4 M W e W e MC. F. Rit te 0
Halle S., Leipzigerstr. 90.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 9,
Vertreter der Gothaer e un a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov. -Städte-Fener-Societät,

um von Juetert prompt die

Cosebältsblleherinhrik

Otto Thiele
Buchdruckerel und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
Eingang Gr. Brauhausstr.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

c

Man 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Gold Und Siiher
Direkter Bezug von

Ernte und DiemenPlanen,
ſowie alle Sorten

D. Decken und Säcke,v T weſentlich billiger als von den landwiriſchafti rn

Central-Verkaufſtellen. 717
Säcke,

Planen und DeckenFabrik
Fritz Tirkenbach. Halle a. S.

Magdeburgerſtraße 67. Telephon 2193.

Preislisgten eu Hiensten 2

Für gio Reise!
achrom. Reisegläser
Mk. 5,50, 6,—, 7,50 e.
Feldstecher,extra ſcharf, Mk. 12, 15, 182e.

Prismen-Binooles,
alle Fabrikate zu Orig. Preiſen.

öhenmesser,Schrittzänler,
Kompasse, [9440

S e hutz -kiemner,
alle Photo- egarn,

Carl Schneider,
Optiſche Anſtalt,

20 Gr. Ulrichstr. 20.
Gegr. 1881.

zurückgekehrt
Dr. med. Rutz,
Spezialarzt für Magen- und Darm-

krankheiten, 19764
Magdeburgerstr. 12. I

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Metropol -Ensembles.

Dir. Max Samst.
„Sherlock Holmes“,
Detektiv- Komödie in 4 Akten
a. d. Roman Serie „Connon
Doyle“, bearbeitet von Dir.

Max Samst. [9805
SherlockHolmes Dir. M. Samst.

J

bin karte
Freitag, den 19. Juli
roSwes Winzerfegt.

Wein vom Faß.
Von 5 Uhr ab: Konzert des

Leipziger Tonkünstler-
Orchesters [9843

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Ball champétre
Confetti Werſen

Fine Prager Kapelle
Gr. Brillant-Feuerwerk.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

J 7
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 18. Juli 1907.
Leipzig (Neues Theater): Götz

von Berlichingen.
Leipzig kalte Theater): Ge-

ſchloſſen
Ech bayriſche [9212

Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wie ich nach 8 Tagen von ſchreckl.

Asthma- Leiden
gert wurde, teile ich aus Dank-
arkeit gern koſtenlos jedem

AſthmaLeidenden mit. [9813
Karl Keil., Piſton-Soliſt,

Berlin SO. 36, Elſenſtraße 83.“w [ſjſ-
Gelegenheitskauf

in einigen

Tagen,

Einen Posten moderner Schleiſen, Regattes und Binder,
Preis 0,95-—1, 50 Mk.,

II ſt IDCCJetzt 48 und 58 e

Gr. lIlriehetr. 37

(Gold. Schiffchen).

Fernruf 813.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.

e



07.
Götz

Ge

Donnerstag

Gedenktage.
18. Juli.

1099. Gottfried von Bouillon wird zum König von Jeruſalem
ausgerufen.1374. Der alſeniſche Dichter Francesco Petrarka geſtorben.

1721. Der frangöſiſche Maler Antoine Watteau geſtorben.
1809. Vierzehn Schillſche Offiziere werden von den Franzoſen

zum Tode verurteilt. d1811. Der engliſche Humoriſt William Thackerah geboren.
1870. Das vatikaniſche Konzil zu Rom beſchließt, die Unfehl-

barkeit des Papſtes für ein Dogma zu erklären.
1875. Der Dichter J. G. Seidl geſtorben.
1876. Der Germaniſt Karl Simrock geſtorben.
1884. Neues Aktiengeſetz.
1884. Der Geolog Ferdinand von Hochſtetter geſtorben.
1895. Der bulgariſche Miniſterpräſident Stambulow wird

ermordet. e
Tagesſpruch:

Schwer iſt's nicht zu verachten das Leben in harter Bedrängnis;
Tapfer allein iſt der Mann, welcher das Unglück erträgt.

Martial.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Juli.

Die Sommer-Vollverſammlung der Handwerkskammer
Halle findet morgen früh 10 Uhr im Stadtverordnetenſitzungs-
ſaale ſtatt. Unter den Beratungsgegenſtänden befinden ſich die
beiden für das Handwerk hochwichtigen Geſetzentwürfe über den
„Kleinen Befähigungsnachweis“ und „Sicherung der Bauforde-
rungen“. Die Verhandlungen ſind öffentlich.

Perſonalnachrichten der Ober Poſtdirektion Halle. An
genommen iſt zum Poſtagenten der Btutechniker Paul May in
Arzberg (Bezirk Halle). Verſetzt ſind der Poſtinſpektor Jacobs
in Eisleben als Poſtdirektor nach Kaldenkirchen, die Poſtaſſiſtenten
Schnauſe von Burxdorf nach Halle und Reichert von Halle nach
Burxdorf. Geſtorben ſind der OberPoſtſekretär a. D. Rechnungs
rat Bodenſtein in Weißenfels, der Poſtagent Wilhelm May in
Arzberg (Bezirk Halle).

Evangeliſcher Bund zur Wahrung deutſch-proteſtantiſcher
Jntereſſen. Schultheißverſammlung.) Trotz des
ſchönen Sommerwetters und trotz der Urlaubszeit hatten ſich die
Freunde des Evangeliſchen Bundes geſtern abend im „Schultheiß“
ſehr zahlreich zuſammengefunden; galt es doch auch diesmal
wieder eine uns Hallenſerr. beſonders intereſſierende Angelegen-
heit zu beſprechen: „Der Konflikt der Halleſchen
Studentenſchaft mit den Univerſitäts-
behörden und die katholiſchen, Studenten-
verbindungen.“ Die Urſachen dieſes Konfliktes ſind kurz
folgende: Der ſogenannte „Loſe Verband“, dem die Mehrzahl
der hieſigen Studentenverbindungen angehört, hatte zu Ehren
Bismarcks einen Fackelzug veranſtalten wollen. Die Univer-
ſitätsbehörde wollte jedoch nur einen Fackelzug der geſamten
Studentenſchaft geſtatten, alſo einen ſolchen, an dem auch die
katholiſchen Verbindungen teilnehmen könnten. Der „Loſe
Verband“ weigerte ſich als grundſätzlicher Gegner der katholi-
ſchen Studentenverbindungen, mit dieſen gemeinſam
aufzutreten. Er begründete dieſe Stellungnahme mit der „un-
zuverläſſigen nationalen Haltung“ der Genannten, aus deren
Mitte z. B. die Beteiligung an der Feier des 80jährigen Geburts-
tages Bismarcks ſeinerzeit aus Prinzip abgelehnt wurde. Die
jetzt plötzlich beliebte Selbſtcharakteriſierung der katholiſchen
Verbindungen in Halle als durchaus nationale vermochte der
„Loſe Verband“ angeſichts des Verhaltens ihrer Bruderver-
bindungen in den Hochburgen des Ultramontanismus (ſiehe
Freiburg) nicht als vollgültige Garantie für eine grundſätzlich
veränderte Haltung in nationaler Beziehung anzuerkennen. Ueber
dieſe Meinungsverſchiedenheiten kam es zu weiteren Konflikten,
die Univerſitätsbehörde verfügte ſchließlich die Auflöſung des
„Loſen Verbandes“. Sie erließ ferner am ſchwarzen Brett
folgenden Anſchlag: „Angeſichts der von einem Teile der
Studentenſchaft zum Prinzip erhobenen Jntoleranz
bitten wir die Herren Kommilitonen, von der am 12. Juli
üblichen Anfahrt abſehen zu wollen, da wir eine ſolche Ovation
nur von einer einmütigen Studentenſchaft annehmen können.“
Der Bismarck-Fackelzug hat dann doch ſtattgefunden, beteiligt
haben ſich aber nur die katholiſchen und zwei dem „Loſen Ver-
bande“ nicht angehörende Verbindungen. Jn der Be-
ſprechung wurde zunächſt feſtgeſtellt, worin die Abneigung faſt
der ganzen Studentenſchaft gegen die katholiſchen Verbindungen
begründet ſei. Aus den Ausſprüchen der Vertreter dieſer Ver
bindungen und ihrer Freunde auf den Katholikentagen des
Deutſchen Reiches wies der Referent nach: Die katholiſchen Ver
bindungen ſtehen den übrigen Verbindungen grundſätzlich feind-
lich gegenüber, beanſpruchen jedoch trotzdem volle Gleich-
berechtigung und Anerkennung von ſeiten der anderen. Sie ver-
weigern jedem Nichtkatholiken die Aufnahme. Auf dem
Koblenzen Katholikentage erklärte z. B. bezgl. Korpsſtudenten,
Burſchenſchaften uſw. der Vertreter des katholiſchen Kartell-
verbandes: „Noch jetzt gibt es Studentenverbände, welche durch
Farben die Zugehörigkeit zu ſolchen Korporationen dartun,
die der falſch verſtandenen Ehre dienen. Zu dieſen Korporationen,
Korps, Burſchenſchaften, Landsmannſchaften tritt unſer Verband
in den ſchroffſten Gegenſatz gerade durch das Farben-
tragen. Er will die ſtudentiſchen Farben wieder zu Ehren
bringen überall ſollen die ſtudentiſchen Farben in dem Sinn,
wie wir ſie tragen, das Zeichen eines geſitteten und gebildeten
jungen Mannes ſein.“ Die katholiſchen Studentenverbindungen
verfolgen nebenher auch propagandiſtiſche Zwecke, wie ihre enge
Verbindung mit dem Bonifatiusverein beweiſt. Sie ſtehen ferner
der an den heutigen Univerſitäten betriebenen Wiſſenſchaft, der
ſogen. vorausſetzungsloſen Wiſſenſchaft, grundſätzlich feindlich
gegenüber und erſtreben die Wiedereinführung der mittelalter-
lichen Scholaſtik. Nach Windthorſt's Ausſpruch ſind ſie ein vor-
läufiger Erſatz für das, was eine unter prieſterlicher Bevor-
mundung ſtehende katholiſche Univerſität leiſten ſolle. Sie ſind
ferner ein Glied in der politiſche Machtzwecke verfolgenden
ultramontanen Organiſation. Jn nationaler Beziehung haben
ſie ſtets dieſelbe zweifelhafte Haltung eingenommen wie die
ultramontane Partei.

Beilage zu Nr. 331 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nach des Referenten Meinung wäre allerdings von den
katholiſchen Verbindungen zu verlangen, daß ſie zum mindeſten
zweifelloſe Garantien für ihre nationale Geſinnung
geben. Die äußerſt lebhafte und anregende Debatte, in der
die verſchiedenen Standpunkte zum Ausdruck gelangten, ergab
den gemeinſamen Wunſch, daß der Friede an der Uni-
verſität bald wiederhergeſtellt werden möge und daß es ge-
lingen möge, von ſeiten der hieſigen katholiſchen Studenten-
verbindungen eine Erklärung zu erlangen, die mindeſtens
ebenſo befriedigt wie die der katholiſchen Studenten in
Tübingen. Erſt wenn klargeſtellt wäre, ob die hieſigen
Studentenverbindungen auf ſeiten der Tübinger oder
auf der gegen die Tübinger öffentlich aufgetretenen Münſterer katholiſchen Studenten-
verbindungen ſtehen, ließe ſich erkennen, inwieweit es den
ſelben mit ihrer nationalen Geſinnung Ernſt ſei. Die nächſte
Zuſammenkunft ſoll im September abgehalten werden.

Der Vorſtand des 3. kommunalen Bezirksvereins hielt,
wie uns geſchrieben wird, geſtern abend in Franz Kohls Gaſt-
wirtſchaft auf dem Böllbergerwege eine Sitzung ab. Nach einem
Bericht über das ſchön verlaufene Sommerfeſt im „Paradies-
garten“ wurde beſchloſſen, den dieſem folgenden Sommer-
reigen am Mittwoch, den 24. Juli, im Kurzhalsſchen Lokale
auf der „Rabeninſel“ abzuhalten. Die Mitglieder erhalten dazu
rechtzeitig Einladung. Hierauf wurden kommunale Angelegen-
heiten beſprochen. Der Magiſtrat bezw. die ſtädtiſche Schlacht
viehhofverwaltung tritt ſeit dem 1. d. Mts. als Kon
kurrentin hieſiger ſteuerzahlender Gewerbetreibender auf, indem
auf dem Schlachtviehhofe fabriziertes Kunſteis mittels eigens
beſchaffter Wagen in der Stadt herumgefahren und verkauft
wird, und zwar zu niedrigeren Preiſen, als die der mit Eis
handelnden Gewerbetreibenden ſind. Nach den aufgeſtellten Be-
rechnungen ſetzt die Schlachtviehhofverwaltung bei ihrem Eis-
Detailverkauf Geld zu. Aufs neue proteſtiert der Verein gegen
die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt auf dem
Platze vor der Saalebrücke in der Glauchaerſtraße, Ecke
Unterplan, die nun wohl jetzt in Angriff genommen werden ſoll.
Man hätte den Platz zum Spielen für die Kinder frei laſſen und
die Anſtalt an weniger bemerkbarer Stelle in den dortigen An-
lagen errichten ſollen. Die früheren Einſprüche des Vereins und
der Anwohner haben keinen Erfolg gehabt. Ein wirkliches
Verkehrshindernis iſt das Haus Zenkerſtraße 7, der
Witwe Zeidler gehörig. Dasſelbe ſpringt weit in die dort ſehr
enge Straße vor und hemmt den ſtarken Wagenverkehr. Für
weniges Geld wäre das kleine, nur von zwei Parteien bewohnte
Haus zu erwerben und das Reſtgrundſtück an den Nachbar für
einen angemeſſenen Preis abzugeben. Der Verein wird nach
Wiederaufnahme der Geſchäfte ſeitens der ſtädtiſchen Behörden
ſeine Gingabe erneuern und um Verbreiterung dieſer
frequentierten Straße petitionieren.

Gründung einer Vereinigung der Buch- und Stein-
druckereibeſitzer von Halle a. S. und Umgegend. Am 15. d. Mts.
tagte im „Ratskeller“ die kotnſtituierende Verſammlung der
hieſigen Buch und Steindruckereibeſitzer, die ſich in einer „Ver-
einigung der Buch und Steindruckereibeſitzer von Halle a. S. und
Umgegend“ zuſammenſchloſſen. Die eingeladenen 51 Firmen
traten faſt ausnahmslos der Vereinigung bei. Der vom Deutſchen
Buchdrucker-Verein herausgegebene Buchdruck-Preistarif
wird für alle Mitglieder hinfort die Unterlagen für die feſt-
zuſetzenden Preiſe bieten. Am 6. Auguſt findet eine neue Ver-
ſammlung ſtatt, dieſe wird über den weiteren Ausbau der
Organiſation beraten.

Der Frangkeſche Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter
H. P. Heintke) unternimmt am kommenden Sonntag, den
21. Juli, einen Ausflug nach Deſſau-Wörlitz. Die Abfahrt er
folgt um 7 Uhr vom Hauptbahnhofe. Sammelzeit 547 Uhr.
Die Vereinsmitglieder und deren Angehöriges- ſind eingeladen.
Die Verſammlungen fallen jetzt wegen Erneuerung des Vereins-
zimmers aus und werden erſt am 18. Auguſt aufgenommen.

Ueber „Alkoholismus und Wohnungsnot“ wird am
Donnerstag den 18. Juli, 816 Uhr abends im hieſigen Blau
kreuzverein Herr Schriftſteller Lieber Bielefeld einen Vortrag
halten (im großen Saal des „Roſental“, Weidenplan 4). Herr
Lieber ſieht ſeine Lebensaufgabe in der Bekämpfung der
Wohnungsnot in unſerem Volke und leitet ſelbſt das berühmte
„Arbeiterheim“, das Paſtor von Bodelſchwingh bei Bielefeld ein
gerichtet hat. Der Eintritt iſt frei, jedermann iſt herzlich ein
geladen.

G

25. Sitzung des Verwaltungsausſchuſſes für das Provinzial
muſeum der Provinz Sachſen.

Nach Begrüßung der Erſchienenen wurden anſtelle des ver
ſtorbenen Geheimen Regierungsrats Profeſſor Dr. von
Fritſch der ordentliche Profeſſor der Geologie und Direktor des
Mineralogiſchen Jnſtituts Dr. Johannes Walther und
außerdem der Rentier Weicke aus Halle zur Wahl als Mit-
glieder des Verwaltungsausſchuſſes bis zum 31. März 1909 vor-
geſchlagen. Durch Verfügung vom 13. Juni 1906 iſt dem bis-
herigen ſtellvertretenden Direktor Karl Reuß die Direktion des
Muſeums übertragen worden. Auch im verfloſſenen Jahre hat
das Provinzialmuſeum eine erfreuliche Weiterentwickelung zu
verzeichnen. Das Muſeum wurde im Laufe des Jahres von
5900--6000 Perſonen, darunter von 86 gegen Zahlung des Ein
trittsgeldes beſucht. Der ſchriftliche Verkehr mit verwandten Jn
ſtituten, Behörden und Fachleuten hat ſich ganz erheblich ge-
ſteigert, die Zahl der ſchriftlichen Eingänge betrug 809, der Aus-
gänge 674. Jm Tauſchverkehr ſteht das Muſeum bezw. deſſen
Bücherei mit 19 Vereinen; Zeitſchriften gehen dem Muſeum 37
zu. Wandtafeln wurden verausgabt 50, darunter 30 in den
Jahren 1905--1907 durch die Firma Tauſch u. Groſſe, 12 direkt
verkauft und verrechnet.

Zur archäologiſchen Fundkarte von Thüringen hat der
Direktor den Mansfelder Gebirgskreis, für die hiſtoriſche
Typenkarte (Profeſſor Liſſauer) die Lappenäxte des Muſeums
bearbeitet. Die Sammlungen des Muſeums haben ſich beſoners
in prähiſtoriſchen Sachen in erfreulicher Weiſe vermehrt. Her-
vorzuheben hiervon ſind der Bronzefund aus Bedra
(84 Sicheln uſw.), welchen das Muſeum der Freigebigkeit des
Herrn Kammerherrrn von Helldorf- Bedra verdankt, der
Bronzefund aus Kehmſtedt bei Bleicherode (7 Schwerter uſw.),
welchen Herr Landesbauinſpektor Nicolaus in Mühl-
hauſen i. Th. und die Gemeinde Kehmſtedt verehrte, die Sammel-
funde von Walternienburg, die unter tätiger, Beihilfe des Herrn

18. Juli 1907.

Königl. Amtsvorſteher Hakkemeſſer-Gommern aus-
gegraben wurden, der Sammelfund von Flötz (Kreis Jerichow),
von 14 La Tenezeitlichen Urnen uſw., welche ebenfalls der
liebenswürdigen Beihilfe des genannten Herrn zu danken ſind.
Dieſe größeren Funde ſollen zum Teil in der Jahresſchrift
1908, Band VII, beſchrieben und abgebildet werden. Der Ankauf
des Schneidlinger Goldreifs hat ſich wieder zerſchlagen, weil der
Beſitzung eine zu hohe Forderung ſtellte. Ausgrabungen
hat der Muſeumsdirektor 11 unternommen. Beſichtigungen und
Erkundigungsreiſen des Direktors haben im ganzen 17 ſtatt
gefunden. Die hauptſächlichſten Gr werbungen von vor-
geſchichtlichen Gegenſtänden betreffen die Steinzeit, die Bronze-
zeit, die La Tène-Zeit, die ſlaviſche Zeit, die fränkiſche Zeit und
Nachbildung vorgeſchichtlicher Gegenſtände. Auch geſchichtliche
Gegenſtände ſind dem Muſeum in Waffen- und Ausrüſtungs-
gegenſtänden, Trachten und Schmuck, Keramik, Glas, Geräten,
kirchlichen Altertümern, Münzen und Medaillen, Dokumenten,
Bildern, Photographien und Büchern in großer Zahl zugefloſſen.
Zur ſicheren Verwahrung der unerſetzlichen Kataloge uſw. iſt ein
feuerfeſter Geldſchrank beſchafft worden; die Mitglieder des
Muſeumsausſchuſſes erklären ſich mit dieſer Anſchaffung nach-
träglich einverſtanden. Ebenſo iſt von dem Muſeumsdirektor in
Rückſicht auf die ſich neuerdings in bedrohlicher Weiſe mehrenden
Muſeumseinbruchsdiebſtähle eine Verſicherung der Beſtände
gegen derartige Verluſte beantragt worden, die gleichfalls ge-
nehmigt wird.

Von der Jahresſchrift wird in nächſter Zeit Band V 1906
erſcheinen und namentlich die Abhandlung von Herrn Profeſſor
Dr. Höfer Wernigerode über den Leubinger Fund bringen.
Jm Laufe des Jahres ſoll weiter Band VI 1907 folgen mit der
Abhandlung von Herrn Profeſſor Dr. Größler- Eisleben über
ſeine Ausgrabungen des Helmsdorfer Hügels und den Berichten
des Muſeumsdirektors über ſeine Funde bei Bebitz, Staßfurt und
Walternienburg. Profeſſor Dr. Höfer wird erſucht, den laufen-
den Jahresbericht über Literatur auch ferner zu erſtatten und
erklärt ſich dazu bereit.

Der in der vorjährigen Sitzung zur Beratung über die
Stellung zu dem Berliner Königlichen Muſeum für Völkerkunde
und anderen Muſeen gewählte Ausſchuß, beſtehend aus den
Herren Oberprediger Bärthold, Profeſſoren Größler und
Höfer, ſowie dem Muſeumsdirektor Reuß, haben ſich über die
Zwecke und den Umfang der Vereinigung der Muſeen geeinigt,
doch beſchloſſen, weitere Verhandlungen einſtweilen auszuſetzen
und das Ergebnis der geplanten größeren Muſeen- Vereinigung
von Norddeutſchland abzuwarten, über die der Vorſitzende nähere
Mitteilungen macht.

Herrn Profeſſor Dr. Brinkmann in Zeitz werden für die
Ausgrabungen auf Breitenbach bei Zeitz die nötigen Mittel zur
Verfügung geſtellt. Unterſtützte Forſchungen nach der ehemaligen
Kaiſerpfalz in Wallhauſen haben kein Ergebnis gebracht.

Zoologiſcher Garten. Der „Bal champetre“, d. i. länd-
licher Tanz, welcher für das am kommenden Freitag ſtattfindende
Winzerfeſt angekündigt iſt, findet im Saale ſtatt. Von
einem Tanz unter freiem Himmel wie in den Vorjahren auf dem
Podium des Schauſtellungsplatzes iſt diesmal Abſtand ge-
nommen worden, da die Tanzfläche eine zu beſchränkte und
inbezug auf Ebenheit nicht zuverläſſige iſt. Dagegen iſt es
wünſchenswert, daß die Konfetti-Plänkeleien möglichſt
im Freien zum Austrag kommen.

Die Sängerſchaft Fridericiang veranſtaltet ihr diesjähriges
Sommerfeſt am Donnerstag und Freitag im Fridericianer-
haus, Jägerplatz 14, mit folgender Feſtordnung: Donnerstag
nachmittag 5 Uhr Konzert im Saale der vereinigten Berggeſell-
ſchaft, 9 Uhr Kommers im Kneipſaale des Fridericianerhaufes.
Freitag 11 Uhr Taxenbummel mit anſchließendem Frühſchoppen
im Garten des Fridericianerhauſes, 4 Uhr Gondelfahrt von der
Peißnitzbrücke nach der „Saalſchloßbrauerei“ und Tanz.

Ende des Maurerſtreiks. Was vorauszuſehen war, iſt
eingetreten. Die Maurer und Zimmerer haben mit großer
Majorität in ihren geſonderten Verſammlungen am Montag
abend beſchloſſen, den Ausſtand, weil vollſtändig ausſichtslos,
für beendet zu erklären. Anders die Bauarbeiter;
dieſe waren, allerdings mit ſchwacher Majorität, für Fort-
ſetzung des Kampfes. Daran wird ſich allerdings die
unterlegene Minorität nicht kehren, ſondern Arbeit nehmen, wo
ſie ſolche erhalten kann. Mit ihrer Einſtellung wird es nach Lage
der Verhältniſſe wohl hapern, da die Mehrzahl der Bauten durch
Arbeitswillige längſt beſetzt ſind. Die Streikenden ſtehen ſich
jetzt ſchlechter als vorher, ſie haben nicht nur nichts erreicht, ſie
erhalten vielmehr noch weniger Lohn als vor Beginn des Ausſtandes.
Die Maurer und Zimmerer erhalten nach den mit dem Arbeit-
geberverbande getroffenen Vereinbarungen ſogleich 52 Pfg.
Stundenlohn, vom 1. Oktober ab 55 Pfg., vom 1. April 1908 ab
56 Pfg. und vom 1. April 1909 ab 57 Pfg. Als die Meiſter vom
1. Juli ab 55 Pfg., vom 1. Juli 1908 ab 56, vom 1. April 1909 ab
57, dann 58 und ſpäter 60 Pfg. boten, wurde dieſes Anerbieten
am 8. Mai mit Hohnlachen beantwortet

„Verelendung.“ Jn dem „Volksblatt für Anhalt“ (Nr. 158
vom 10. Juli 1907, Beilage) und gleichlautend in anderen ſozial-
demokratiſchen Zeitungen wird ein Triumphgeſchrei über das
neuerbaute Volkshaus in Halle angeſtimmt, das in beſter
Lage ſich auf einem Areal von 7800 Quadratmetern erhebe und
einen prächtigen „burgähnlichen“ Eindruck mache. Es werde
den größten Saal Halles, 3000 Perſonen faſſend, beſitzen, und
10 000 Perſonen Unterkunft gewähren. Der Bau ſei allein
„dank der rührigen Tätigkeit der Partei- und Gewerkſchafts-
genoſſen“ entſtanden. Und da redet man noch von einer „Ver-
elendung“ der Maſſen!

Jn die Univerſitätsklinik verbracht wurde der Arbeiter
Richard Sittner von Bitterfeld, der auf der chemiſchen Fabrik
Griesheim-Elektron Werk I durch Säure eine Aetzung beider
Augen erlitt.

Gefäüährlicher Sturz. Geſtern vormittag gegen 9 Uhr
ſtürzte auf der Eliſabethbrücke ein Leutnant vom Füſilier-Regi-
ment Nr. 36 mit ſeinem Pferde, wobei derſelbe am Kopfe er-
hebliche Verletzungen erlitt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 16. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2932 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 9.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freytag
Stoffe für Kleider u. Zlusen.

Muster-Kollektionen nach auswärts franko,. [9809

Langjährige Verbindung Weisse
mit ersten Fabrikanten

bürgt für soli de Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten fur
Preisen. Brautkleider.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach iſt in letzter

Zeit die Frage der Wiederbeſetzung der Profeſſur von Bezolds in
Berlin erheblich gefördert und, wie es heißt, wird der Geheime
Regierungsrat Prof. Dr. Guſtav Hellmann unter Ernennung zum
Direktor des Meteorologiſchen Jnſtituts zum ordentlichen Profeſſor für
Meteorologie an der Berliner Univerſität berufen werden. Gleich
zeitig ſoll der Abteilungsvorſteher am Meteorologiſch Magnetiſchen
Obſervagprium auf dem Telegraphenberge bei Potsdam Dr. phil.
Adolf Schmidt unter Ernennung zum ordentlichen Honorarprofeſſor
einen Lehrauftrag für Geophyſik an der FriedrichWilhelms Univerſität
erhalten. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann
dieſer Tage der Vertreter der Mineralogie und Petrographie an der
Univerſität Straßbur 8 i. Elſ. Dr. phil. Hugo Bücking zurück
blicken. An der Berliner Techniſchen Hochſchule hat ſich,
wie wir hören, Dipl.-Jngenieur Georg voln Hanffſte ngel (aus
Braunſchweig) als Privatdozent für Maſchinenbaukunde, insbeſondere
für das Fach der Transportmaſchinen, habilitiert. Wie uns aus
Erlangen gemeldet wird, hat Prof. Dr. med. Karl Menge,
Ordinarius und Direktor der Frauenklinik an der dortigen Univerſität,
den Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Tübingen abgelehnt. Er ſollte
dort Prof. Dr. Albert Döderlein erſetzen, der v. Winckels Lehrſtuhl in
München übernimmt. Jn Kiel iſt am 13. d. Mts. der a. o.
Profeſſor für Aſtronomie an der dortigen Univerſität Dr. phil. Heinrich
Kreutz im Alter von 53 Jahren geſtorben.

bo. Aus den Polargebieten. Der Führer der Expedition des
Prinzen von Monaco nach Spitzbergen, Kapitän G. Jſachſen, hat
der Londoner Geographiſchen Geſellſchaft einen kurzen Bericht über die
Arbeiten des Sommers 1906 geſchickt. Dem „Geogr. Anzeiger“ zufolge
wurden vom 14. bis 19. Juli einleitende topographiſche Aufnahmen
an der Croß-Bai ausgeführt. Vom 20. Juli bis 15. Auguſt wurde
NeuSpitzbergen von den zwei Parteien durchquert, die eine gelangtean die Croß Bai, die andere an die Möller-Bai. Eine der arten

führte noch eine dritte Durchquerung von der Magdalena-Bai zur
Lilliehoek-Bai aus. Kleinere Streifzüge, die vom 15. bis 30. Auguſt
in das Jnnere unternommen wurden, vervollſtändigen das Forſchungswerk.

he. Ernſt von Leydens Nachfolger. Wie bereits gemeldet, iſt
Profeſſor Dr. Wilhelm His, Direktor der mediziniſchen Klinik
an der Göttinger Univerſität, zu einer Beſprechung nach
Heringsdorf berufen worden. Es handelt ſich um ſeine Be
rufung an die Berliner Univerſität als Nachfolger Leydens. An
der Georg Auguſt- Univerſität wird man das Ausſcheiden dieſes
ausgezeichneten Klinikers lebhaft bedauern. Dr. His iſt am
29. Dezember 1863 zu Baſel als Sohn vdes 1904 verſtorbenen
Anatomen Geh.-Rats Prof. His zu Leipzig geboren, erhielt ſeine
Ausbildung in Leipzig, Genf, Bern und Straßburg und promo-
vierte 1888 in Leipzig auf Grund der Diſſertation: „Ueber die
Entwickelungsgeſchichte des Acuſtico Focialgebietes beim
Menſchen.“ Von 1889--1900 war er Aſſiſtent bei Geheimrat
Curſchmann an der Leipziger mediziniſchen Klinik und habili-
tierte ſich daſelbſt im Juli 1891 mit der Schrift: „Die Entwicke-
lung des Herznervenſhſtems bei Wirbeltieren.“ Vier Jahre
ſpäter wurde er Extraordinarius an der Leipziger Hochſchule,
1901 Oberarzt am Friedrichſtädter Stadtkrankenhaus zu Dresden
als Nachfolger des Geheimrats Fiedler und 1902 ordentlicher
Profeſſor der inneren Medizin und Vorſtand der mediziniſchen
Klinik zu Baſel. Jm Herbſt 1906 erfolgte ſeine Ernennung zum
Ordinarius und Nachfolger des Geh. Med.-Rats Prof.
W. Ebſtein in Göttingen. Seine zahlreichen Arbeiten betreffen

ne Phyſiologie und Pathologie des Herzens,
icht uſw.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer a. D. Wilhelm

Treplin zu Mühlhauſen i. Th., bisher zu Borne im Kreiſe
Kalbe a. S., der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Werkführer
Otto Lindenberg zu Magdeburg das Kreuz des All-
gemeinen Ehrenzeichens, den Steuerkanzliſten Hermann
Moldenhauer und Friedrich Schwarze zu Magde-
burg, dem Schloſſer Wilhelm Danehauer zu Jlſenburg
im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode und dem Bandpacker
Andreas Kleinau zu Bleiche im Kreiſe Wolmirſtedt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
t. Die Fortſetzung der verregneten Sonntagsrennen am

15. cr. brachte der Marke Brennabor neue glänzende Erfolge.
Bruno Demke gewann das goldene Rad von Magdeburg, in Kopen
hagen ſiegte A. Conrad im Hauptfahren, im Vorgabefahren belegte
F. Kurzmeier den erſten und A. Conrad den dritten Platz, während
das Paar Conrad--Althoff im Tandemvorgabefahren als erſte das Band
paſſierten. Alle fahren Brennabor.

Vermiſchtes.
Auf Weſtialiſche Weiſe ermordet wurde ein etwa vierjähriger

Knabe, deſſen Leiche zwiſchen Ortelsdorf und Buchenwalde nahe am
Wege in einem Haferfelde aufgefunden wurde. Der Körper war nackt,
am Hinterkopf war halblanges, hellblondes Haar ſichtbar. Ober
ſchenkel und Unterleib waren mit einem ſcharfen Meſſer
herausgetrennt. Augen, Ohren, Naſe und Wangen
waren ab und her ausgeſchnitten. Der Tod iſt durch Ver
bluten eingetreten. Der Fundort der Leiche iſt nicht der Tatort.
Daher wurden ſämtliche Behörden erſucht, nach der Herkunft des
Knaben, der 85 Zentimeter hoch und gut genährt war, zu forſchen
und dadurch die Spur des Täters zu ermitteln.

Schneetreiben wie im Winter herrſchte am Montag in den All-
gäuer Bergen. Die Schneegrenze reichte bis etwa 1000 Meter
ungefähr die Höhenlage von Gerſtreuben herab. Jn der Nähe des
Nebelhornhauſes lag fußhoher Schnee, am Heilbronner Weg erreichte
der Neuſchnee eine Höhe von mehr als einen halben Meter. Von den
höher gelegenen Almen, ſo beiſpielsweiſe von der Biberalm, mußte das
Vieh zu Tal getrieben werden. Daß der Fremdenverkehr unter dieſen
Witterungsverhältniſſen ſtark zu leiden hat, iſt ſelbſtverſtändlich.

Ende eines Ausſtandes. Der Ausſtand in der Zigarreninduſtrie
Havannas iſt beendet.

26 Schweſtern an Wurſtvergiftung erkrankt. Nach dem Genuß
von Wurſt ſind im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Frankfurt a. M. ſechs
undzwanzig Schweſtern unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Alle
befinden ſich nach der neueſten Meldung auf dem Wege der Beſſerung.

3000 Arbeiter ausgeſperrt. Jn der Methnerſchen Fabrik in
Landeshut iſt eine Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern nicht zuſtande gekommen. Infolgedeſſen ſind etwa 3000
Arbeiter ausgeſperrt worden. Die Ruhe iſt nirgends geſtört.

Die Fürſtin Wrede. Bei dem Großherzoglichen Oberlandesgericht
Roſtock iſt eine Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft Güſtrow eingegangen
gegen die Entſcheidung des Landgerichts Güſtrow, nach der die Fürſtin
Wrede außer Verfolgung geſetzt war.

Achtzigtauſend Mark im Zuge geraubt. Ein Reiſender der von
Südamerika kam, benutzte den direkten Schnellzug Mailand-Lauſanne. Jn
Vevey ſtieg er aus, da ihm ein Mitreiſender ſagte, er ſei bereits in Lauſanne.
Als er ſeinen Jrrtum gewahr wurde, war der wie das „B. T.“
berichtet, bereits verſchwunden und mit ihm ſein Portefeuille, enthaltend
einen Scheck und Banknoten im Betrage von 80 000 Mark. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

Die Berliner Hochbahngeſellſchaft hat den Aufſichtsbehörden
einen Plan über die Erbauung einer neuen Untergrundbahn
vom Nollendorfplatz nach dem Lindenviertel vorgelegt.

Ueber 1000 Arbeiter brotlos. Eine Feuersbrunſt iſt in der
Nacht zum 16. Juli in dem Schacht der Grube Grand Mornu bei
Mons ausgebrochen. Die Arbeiter mußten alle den Schacht verlaſſen.
Die Arbeit wurde eingeſtellt über tauſend Arbeiter ſind beſchäftigungslos.

Ein Grenzzwiſchenfall. Zwei ältere Unteroffiziere des in
Saarburg garniſonierenden Ulanenregiments Nr. 15 hatten in dem
nahe der Grenze gelegenen Orte Hattigny einen befreundeten Grenz-

aufſeher beſucht und das Wiederſehen tüchtig gefeiert. Jn feuchtfröhlicher
Laune wußten ſie, ſo ſchildert den Vorgang die „Poſt“, eih Bäuerlein,
das über die Grenze fuhr, zu bewegen, ſie mitzunehmen. Der Mann
willfahrte der Bitte und bald war man in dem franzöſiſchen Orte
Bertrambois angelangt, wo Einkehr gehalten und dem Weine wacker zu
geſprochen wurde. Das Erſcheinen der preußiſchen Ulanen in Uniform
erregte natürlich begreifliches Aufſehen, und es dauerte nicht lange, ſo
nahten der Ortsbüttel und zwei Douaniers, die die Ulanen und den
Grenzaufſeher für verhaftet erklärten. Nach mehrſtündigen Verhand
lungen wurden die Preußen wieder freigelaſſen und nach der Gren
eskortiert. Ueber die Angelegenheit iſt ſowohl deutſcher- wie
franzöſiſcherſeits eine Unterſuchung eingeleitet.

Verurteilt. Die Frankfurter Strafkammer verurteilte den
Kaufmann Wilhelm Hahn, der ſich einem Portier als Kriminal
ſchutzmann vorgeſtellt und insgeſamt 30 Mk. von ihm erpreßt
hatte, zu 14 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt.

Bedauernswertes Kind. Aus dem Neckar wurde die Leiche
der 14jährigen Amanda Luſtgarde Lorenz von Mannheim ge
landet, die aus Schaw über ein an ihr begangenen Sittlichkeits
verbrechen den Tod geſucht hatte. Der Täter, ein dortiger Eier-
händler, wurde verhaftet.

Die Süddeutſche Eiſenbahngeſellſchaft als Eigentümerin der
Mainzer Nebenbahnen ſtrebt die Verlängerung der Konzeſſions
dauer für ihre Nebenbahnen um 18 Jahre an. Bei der Stadtver-
waltung Mainz findet ihr Erſuchen kein Entgegenkommen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 16. Juli. „Senegambia“ 14. Juli in Marſeille an.
„Numantia“ 12. Juli in Shanghai an. „Vandalia“ 13. Juli
von Shanghai ab. „Sevilla“ 15. Juli Dover paſſ. „Saxonia“
15. Juli in Singapore an. „Brisgavia“ 13. Juli Sagres paſſ.
„Albano“ 15. Juli Lizard paſſ. „Präſident Lincoln“ 15. Juli
Scillhy paſſ. „Prinz Oskar“ 15. Juli in Genug an. „Kamerun“
15. Juli von Dakar ab. „Ozeana“ 15. Juli nach Spitzbergen ab.
„Bolivia“ 15. Juli von Havre ab. „Rapallo“ 14. Juli nach New
Orleans ab. „König Wilhelm II.“ 16. Juli Nyborg paſſ. „Helene
Rickmers“ 15. Juli nach Nicolajewsk ab. „Windhuk“ 15. Juli
Dover paſſ. „Dania“ 15. Juli in Havre (Reede) an. „Andaluſia“
14. Juli in Baltimore an. „Indian“ 14. Juli nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremren, 16. Juli. „Willehad“ 14. Juli in Hongkong an.
„Scharnhorſt“ 13. Juli von Port Said ab. „Prinz Heinrich“
15. Juli nach Hamburg ab. „Weſtfalen“ 13. Juli von Soera-
baha ab. „Europa“ 13. Juli von Newpport-News ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ 15. Juli in Genug an. „Roon“ 15. Juli in
Colombo an. „Aachen“ 15. Juli von Oporto (Leixoes) ab.
„Erefeld“ 15. Juli von Liſſabon ab. „Stuttgart“ 15. Juli Dover
paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ 15. Juli von Plymouth ab. „Stutt
gart“ 15. Juli Eaſtbourne paſſ. „Breslau“ 15. Juli Dungeneß
paſſ. „Schleswig“ 15. Juli in Alexandrien an. „Aachen“
16. Juli in Liſſabon an. „Bremen“ 15. Juli in Bremerhaven
an. „Kaiſer Wilhelm II.“ 16. Juli Dover paſſ.

VWoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 16. Juli. „Alexandra Woermann“ Montag in Vic
torig an. „Hans Woermann“ Dienstag in Hamburg an. „Otto
Woermann“ geſtern in Conakry an. „Lothar Bohlen“ heute in
Kotonou an. „Kurt Woermann“ heute in Sekondi an. „Gou-
verneur Puttkamer“ heute in Biſſao an. „Ascan Woermann“
heute in Loanda an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
1. 3 000000 Anleihe der Stadt Frankfurt a. M. vom
Jahre 1906, Abteilung II, verzinslich zu 49 p. a. Verſtärkte Ver
loſung und Kündigung bis zum 1. Januar 1914 ausgeſchloſſen.
2. 1500 000 neue Aktien der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Kalkwerke zu Dornap Nr. 10501--12 000 zu je 1000
3. 60 000 000 unverlosbare, bis 1917 unkündbare 4 9/0 Zentral
Pfandbriefe vom Jahre 1907 der Preußiſchen Zentral-
Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.

Reichsbank. Die Ziffern des letzten Ausweiſes des Jnſtituts
liegen noch nicht vor, ſo daß ſich ein Ueberblick über den Status noch
nicht gewinnen läßt. Man nimmt an, daß, nachdem im großen und
ganzen die Rückzahlungen der von der Reichsbank zum Quartalstermin
entnommenen Gelder erfolgt ſind, das Inſtitut ſich wieder, wenn auch
mit einem mäßigen Betrage, in der ſteuerfreien Notenreſerve befinden
dürfte. Wenn alſo auch der Status ſich entſprechend verbeſſert hat, ſo
ſieht man ſich laut „B. L.A.“ doch im Reichsbankdirektorium zurzeit
nicht in der Lage, wie man dies gewünſcht hätte, eine Ermäßigung
des Diskonts vorzunehmen. Die großen Banken bewahren zwar
in letzter Zeit eine größere Zurückhaltung, jedoch iſt die Jnanſpruch
nahme durch die Jnduſtrie immer noch ſehr ſtark, und wenn die Reichs
bank jetzt wirklich zu einer Ermäßigung ihres Diskonts geſchritten wäre,
ſo würde ſie doch ſehr bald, da der Herbſtbedarf vor der Tür ſteht,
gezwungen ſein, ihren Diskont zu erhöhen. 27)

4proz. Schatzanweiſungen. Am heutigen Mittwoch läuft
die Sperre auf 100 Mill. A. 4 Schatzanweiſungen ab, die ſeinerzeit
von Berliner Banken und Bankfirmen übernommen worden ſind. Es
iſt nun, wie der „B. L.-A.“ hört, ein Uebereinkommen getroffen worden,
wenn überhaupt, ſo nicht unter 100 Verkäufe in dieſen Schatz
anweiſungen vorzunehmen. Der Kurs war am Montag für Reichs
ſchatzanweiſungen 100,40 für preußiſche 100,20 am Dienstag
notierten erſtere 0,30 letztere 0,20 niedriger.

y. Stadtanleihen. Die Stadt Magdeburg hat zum
24. Juli Offerten auf 5 Mill. 4 Stadtanleihe eingefordert.
Die Stadt Chemnitz hat die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
12 Mill. beſchloſſen.

Eine Erhöhung des Kattunpreiſes meldet die „Köln. Volksztg.“,
und zwar in Höhe von durchſchnittlich nicht unter 5 Proz.

Maſchinenfabrik und Mühlenbauauſtalt G. Luther, Aktien
geſellſchaft. Wie verlautet, wird die Geſellſchaft auch für 1906,07
keine Dividende verteilen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schornſteinfegermeiſter Ernſt Biedermann in Pößneck. Kommerzienrat

Ernſt Schütz in Deſſau. Konzertſänger Emil Vaupel in Gotha. Fuhr-
mann Albert Keitel in Herbsleben. Schuhfabrikant Ferdinand Franz
Seyfert in Weißenfels, Jnhaber der Firma „Friedrich Seyfert jun.“
daſelbſt. Kantinenwirt Hermann Pannicke, Grube Auguſte. Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung Traue, Wenzel Co. in Liquidation in
Halle a. S. Kaufmann Hermann Heimberger in Bernburg. Maſchinen
fabrikant Otto Neitſch in Halle a. S. Landwirt Oskar Kahle in
Großſchwabhauſen.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
17. Juli er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Rehländer,
mit Kahn Nr. 253, Schiffer Sonnenſchmidt, im Anhang, beide mit
Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendeyz:Nachvrodukte excl. 759 Rend. eudenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,75 19,25. e ſtill.Gem. Melis mit Sack 18,25 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober Dezember 18,896G, 18,85B.

Auguſt 19,80G, 19,35B. Jan.-März 18,956, 19,00B.
September 19,20G, 19,30B. Mai 19,256G, 10,30B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 19,20. Dezember 18,80.
Auguſt 19,30. März 19,05. Tendenz: ruhig.
Oktober 18,90. Mai 19,25.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 10. 16. Juli 1907.

Juli 18,20G, 19,30B.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
Viehgattung Leb.-Gew. 50Kg Leb. Preis

ezir kg Gewicht V
J. Magdeburg. s 800 37is: ullen F. F 36 40g. u. giere S 7olmirſtedt, Küe a Seeburg, Halberſtadt (St.), Maſtſchweine 125--150 54*

Wernigerode, Oſchers Sauen und Eber S
leben.) Lämmer

Hammel 2Angefütt. Merzſchafe 65 32

II. Altmark. Ochſen J d JKreis: un Bullen 500--600 35 40
Salzwedel, Oſterburg, Rinder u. Stiere 400--500 35 38 sStendal, Jerichow J Angem. Kühe S S J
Jerichow II. Kälber 50 75 40 45 e

Maſtſchweine 100--150 50-52,5 47,5*

Sauen und Eber a JLämmer v oHammel

Angefütt. Merzſchafe u 7
III. Merſeburg, Ochſen S 36 41S s R e 7 38 40 40Kreis: Bitterfeld, inder u. StiereLiſte See Angem. Kühe 7 30--37 2
Torgau, Schweinih, Kälber 42 50Ferrgperva, Deſſau, Maſtſchweine S 47,5—656,25* s

Sauen und Eber S S 45*Lämmer S a sHammel S 7 JAngefütt. Merzſchafe S S 34
IV. Me Ochſen 750 38 42 40 42Se vurg Bullen 850 40 38 40
(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 700 37 33 34

Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 600 37 28 32e Be r r erergener. Maſtſchweine 100--175 55- 56,25 50 54MangsfeldSee u Sauen und Eber o 47* 46 48*
Querfurt, Dleenſtedt, Lämmer 38 40
Bernburg, Cöthen.) H ammel

Angefütt. Merzſchafe S 32-34 a

V. Erfurt. Ochſen 42(Kreis: Erfurt, J. Bullen T 38 Ta enſalzg Düpr Rinder u. Stiere 36 40 35
auſen, tadt, KüWorbis, er ſonen An Kühe 79 5
Graſſchaft Hohenſtein, alber echleuſingen, Weißen Maſtſchweine 50--52*47-50
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Sauen und Eber

Lämmer 7Hammel c Sv Angefütt. Merzſchafe c 36
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 2608,50 Sept. 201,50 Dez. 201,50
Roggen per Juli 202,50 Sept. 181,75 Dez. 179,00
Hafer per Juli 190,00 Sept. 163,50
Mais per Juli 139,75 Sept. 140,75
Rüböl per Juli Oktbr. 74,50 AC, Dez. 72,60 C.

Börſe von Berlin vom 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Wenn auch heute bei Eröffnung eine ſtattlichere Zahl von Kurs
notierungen verzeichnet wurde, ſo zeigte die Börſe trotzdem eine
ausgeſprochene Luſtloſigkeit, da nach wie vor ſowohl die lokale
Spekulation, als auch der Kundenkreis der Banken an der
äußerſten Zurückhaltung feſthalten. Die Berichte aus dem Ruhr
revier, die dahin lauten, daß ſich auf dem Kohlenmarkkte eine
Knappheit fühlbar mache, blieben auf den Montanaktienmarkt
ganz einflußlos. Jm Gegenteil neigten Bergwerksaktien eher
zur Schwäche. Von Hüttenaktien waren Dortmunder auf Käufe
zum erſten Kurſe 54 Proz. beſſer. Phönixaktien waren nach
feſtem Beginn ſchwankend. Der Bankenmarkt war träge und
bröckelte im ſpäteren Verlaufe ab. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
war das Geſchäft belanglos und zum Teil ſchwächer, ausge
nommen Awmerikaner, die in Uebereinſtimmung mit NewYork
und London höher umgingen, ſpeziell Canadaaktien. Schiff
fahrtsaktien veränderten ſich wenig. Der Fondsmarkt lag ruhig
bei behaupteten Kurſen. Allg. Elektrizitätsaktien lagen auf Rea
liſierungen ſchwächer. Tägl. Geld 5 bis 416 Proz. Jm weiteren
Verlaufe und bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde waren
Banken ruhig bei mätzigen Beſſerungen. Jm Montanaktien-
markte waren Laurahütte auf Realiſierungen ſchwächer, während
ſich Phönixaktien erholten. Alle übrigen Märkte waren nahezu um
ſatzlos, Ruſſen von 1902 um 0,30 beſſer. Bei Berichtsabgang be
wirkte die allgemeine Geſchäftsunluſt den Ausfall faſt ſämtlicher
Kurſe. Privatdiskoknt 424 Prozent.

„IT III EEEQ«QQ e n e eenePreisnotierungen für Kuxe vom 17. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Uach- An Hach- Infrage gebot kras gshoAdler- Aktien volle 3790 4020 Hansa-Silberberg 2275 2350

Adolfsglück, abgest. Ant. 35 3890 ſeldburg- Aktien 5590 57
Alexandershall 7600 7750 Helädrungen l und II, je 1225
Beienrod g. 5150 5325 Hermann l.Bismarckshall- Aktien 360 3820 Immenrode 1475 1525
Ruth 11100 11300 Johannashball 2000 2100Cenlztund 6650 6900 Ludwigsball 86208870Lentrum 500 600 Kröügershall-Artien volle 7220Desdemona 4500 4650 Reſſteshall 425Deuische Raüi Artien 970 je hieicheroge- Aktien s 850
enischland. 4000 4975 Vordhöuser Rali- Aktien 849

kinigkeit 4709 4900 Reichenhall 250kmiſtenhnall 209 259 Rothenberg 1650 1610Friedrichshall-Aktien. 77 79 Sachsen- WeimarGlückauf-Sondershausen 15200 15350 Salzmünde h 77 625
Grossherzog von Sachsen 4800 4900 Fiegtries l. 1850 1990
Söüntherzhall 40090 4075 J Fchſeferkaute 325 375
Hannor. Rall- Aktien u 4520 Wendland 860 400

Tendenz: eehwach.
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Hand Salpeterbreiſe am 17. Juli 437 S
Hamburg 10, HamburgSofort ſanken 11,00 C Sept. Okt. Magdeburg 11,05

1908: 11,10 ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 11,90 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

TagesMarktberichte.

New-York, 16. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Juli). Baum-
wolle- Preis in NewYork 12,85 (12,85), Lieferung Septbr. 11,45
n Lieferung Novbr. 11,71 (11,64), in New Ocrleans 127/
127 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),

in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,25), Rohe Brothers 9,30 (9,25), Mais per
Juli 617 (62), Septbr. 621/, (62 Dez. 61 (612,). Weizen
roter Winterweizen loco 971/, (985 Weizen ver Juli 97
(08 per Septbr. 99 (1001/ ver Dezbr. 102 103/5),per Mai 10577, (107). Getreidefracht nach Liverpool 1/ W
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. per
Aug. 5,55 (5,55), per Okt. 5,55 (5,55), Mehl, Spring Wheat
clears 8,80 (3,80). Zucker 3,33 (3,33). Zinn 40,00--40,50
(40,75--40,85). Kupfer 21,00--22,00 (21,75--22,00).

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Cvöoönnern, 17. Juli. Jn Trebitz iſt die neue große
Scheune des Gutsbeſitzers Költſch voll-
ſtändig niedergebrannt. Sieben Wagen, 400
Zentner Heu und viele Ackergeräte ſind vernichtet worden.

Berlin, 17. Juli. Die Niederungen in der Um-
gegend von Berlin ſind weithin überſchwemmt. Außer der
Havel und Spree ſetzte die bei Potsdam mündende Nuthe bei
Trebbin alle Wieſen unter Waſſer und ſpülte große Heuvorräte
fort. Seit 40 Jahren hat das Waſſer im Sommer nicht ſo hoch
geſtanden wie jetzt.

Greiz, 17. Juli. Das infolge des anhaltenden Regens
der letzten Tage erneut eingetretene Hochwaſſer hat die erſten
Regulierungsarbeiten abermals völlig zerſtört.

Jena, 17. Juli. Den Morgenblättern zufolge feierte
der Direktor der pſychiatriſchen Klinik an der hieſigen Uni-
verſität, Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Binswanger, geſtern
das 25jährige Jubiläum ſeiner Tätigkeit als Univerſitäts-
profeſſor.

Erfurt, 17. Juli. Den Morgenblättern zufolge iſt der
Ballon Barmen der Luftſchifferabteilung mit zwei Offi-
zieren am 15. d. M. abends nach neunſtündiger Fahrt glatt
in Neudietendorf gelandet.

Leipzig, 17. Juli. Jm Elſter-Saalekanab“ wurden heuke
morgen die Leichen des Spitzenwebers Eduard
Steir, wohnhaft in Leipzig-Lindenau, und ſeiner Ge
liebten, der Arbeiterin Margarete Elſa Jung-
hans, gelandet. Was die beiden in den Tod getrieben
hat, war bisher nicht feſtzuſtellen.

Chemnitz, 17. Juli. Das „Chemn. Tagebl.“ berichtet:
Geſtern abend ſpielte ein zwanzigjähriger Kellner in ſeiner
Wohnung mit einem ſcharfgeladenen Revolver. Hierbei ging
ein Schuß los und traf eine in der Wohnung beſuchsweiſe
geweſene Frau in die Bruſt. Die Getroffene wurde ins
Krankenhaus gebracht und der leichtfertige Schütze verhaftet.

Eſſen, 17. Juli. Hieſigen Blättern zufolge dementieren
die maßgebenden Stellen des Alten Bergarbeiterverbandes
und des Chriſtlichen Gewerkvereins die Meldung eines ſüd-
deutſchen Blattes von geplanten Maſſenverſammlungen der
Ruhrbergleute zur Beſprechung der Lohnfrage.

Karlsruhe, 17. Juli. Unter großem Andrange des
Publikums begann heute vor dem Schwurgericht die Ver
handlung gegen den Rechtsanwalt Dr. Hau,
der angeſchuldigt iſt, am 7. September 1906 ſeine
Schwiegermutter, die Frau Geh. Medizinalrat Molitor, in
BadenBaden ermordet zu haben. Es ſind einige 80 Zeugen
geladen.

Neuſtrelitz, 17. Juli. Einer hieſigen Zeitung zufolge
iſt der Reichstagsabgeordnete Nauck ver-
unglückt, als er Verwandte in einem Einſpänner ab-
holen wollte. Dieſer ſtürzte um und Nauck trug ſchwere
Quetſchwunden davon.

Alt-Auſſee, 17. Juli. Das Mitglied des Herrenhauſes
Auguſt Baron v. Plappart iſt hier geſtorben.

Köln, 17. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger von
geſtern, daß nach den Berichten der Eingeborenen die Stämme
der Elkmas und der Beni Aros ſich Raiſulis und Macleans
bemächtigt hätten. Das Gerücht iſt zwar nicht beſtätigt, doch
glaubhaft, weil der Sultan dieſe Stämme für das Leben
Macleans verantwortlich gemacht hat.

Arnsberg, 17. Juli. Jm Walde bei Drolar im
Sauerland iſt von dem Gutsbeſitzer Peitz ein einer
Menagerie entſprungener Tiger erlegt worden.
Das Tier hatte in der letzten Zeit aus den Herden der Um-
gegend 13 Schafe und ein Rind geraubt.

Rom, 17. Juli. Die „Tribuna“ meldet aus Turin:
Die Miniſter Tittoni und Freiherr v. Aehrenthal
beauftragten geſtern abend gleich nach ihrer Ankunft in

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 17. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erscheintin der Früh- Ausgabe f Eisenbahn-Aktlen.

eutsche Elsenb. B.- G. 110,75
Weehsel-Kurse. Halie-Hettstedt 97,056Privatdiskont 492 90, r 10 Tmnicrian on kiekirische Hochhahn 126.760

Brüzsel bErosss Berliner Straßenbahn 166.,806ltalien Franzosen ult. 140,10Kopenhagen Iombarden ult. 28,70London Jeanada-Pazific abg. 174,50bBHewv- Vor via P òädotthardbahn
Paris han ltalien. Meridionalbahn edo. Mittelmeerbahn ePetersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 132,75en u 84,85B Westsizilianische Eisenbahn 78,00
Rio de Ianeiro auf London 159 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten,
490 Nordhausen-Wernigerode,

20,395

20 francs-Stücke e e e 16,35 de Meten r Eisenbahn-Prioritäten.
dänicche e 29256knglizche d. 20,45 3 60 Dux-Prager o 78,20französische do. 8135 499 Desterr. Gold Pr. 97,00b0
holangiesche do. 169,75 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 63,76500
ſüelieniae o. C A5 96 weng. Dombrowo Pr. 87,50B

biete S 54 r w. 84,90o Transkaukasisthe 5, Pf. 7
Schweizer o. 81.45 re e Pr. 74,606natolier I. Pr. 7Dentsehe Anleihen e o 70Deufsche Reichs- Anleihe 93,50 79 r rer pr. 19200

z h. 8350B 3 n p. n49 Deutsche Schatzanweisungen 10000 e r 244 Frensiscae Schatzanweisüngen. 100,00 r on e r h iösi t 777
3 ſrend ehe Staats- Anleihe 9400 aus u. z. er

s S m. Sehiffahrts-Aktien.352 96 Bad. Staats-Anl. 1904 unr. 12 92.90B i

d Hamb. -Amerik. Paketf. 132,00b0z er pehe-Aul. do. 06 1 Rorääeuitscher lioyd 117,50
390 Bremer Staats-Anl. v. 1902 8130 j2 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 100,30 Bank-Aktien.

5 1896 1905 81,60BZergisch- än. Elberfeld 154.507I Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 92,50 be Welschett 152.00bB
do. St.-Anl. v. 86, 97/02 81,256 do ypoih. üank lit. B. 170,750

53 a Staats-Rente 85,70b G Commert. u. Dizk. Bank 115,60B
r 92,696 hermaiääter Bant Harkst. 129.,40
3 i 9 Berliner 1882 56, Dessauer landes-Bank eg “wene, 34,80 heritche ham 22400ar 9 r Zeo e do. Vebersee-Bank 1654,40e Liskonto-Kommandit-Ant. 168,49d m I u. 2 conv. [109, 0000 Presäner Bank 138,25
x do. 1886, 1892 94,75 Eszsener Kredit 154,0000x oAevinarper Unconv. 1910 100.75 Gothaer Grandkredit-Bank 147,606
49 m h 92,800leipriger Kreditanstalt 162,400s n J Mabdedarzer r 3neo Wormee Nationaldank für Deutschland. 20,490 Wormser Stadt-Anl. c deſtat wenn 163

j etersburger Diskonto-Bank.5 Ptandbriete. Preußische Boden-Kredit-Bank 146,006

r r r h c wWial doler nesmn ro (o. 93 70 e3 do. do. e Ruszische Bank f. ausw. Handel 129.76
Scheische landsch.-Pfäbr. ichsische Bank 138,600

333 o. Scheaffbaus. Bankverein 136.00b0390 (o. d. 82,40 rein I Iener BankvereinAusländische Staatspapiere. t5 90 Chinesen 1896 161,00 i je 1608 e Brauerei-Aktien.17fs Griechen on. 37.,606 Patrenhofer h 234,006
i Aeneol 48890 Schuhe 284.600439 Ka vo e r Leipziger Brauerei Riebeck e o 189,66hB

ine ſene 22 Vereinsbr. Ariern 105,106

Buikaner e 54 wlriis on 97808 Industrio-Papiere.
renenrente Akkumulatoren-Fabrſt 199,256d01 oren IIIIIIIIIIII rv 3 Pera e Aktien-bes. f. Anilinfabr. 366,00

8 T apierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 188,00
esen unff. 3. 67.9060 Anglo-Kontinental-Guano II2,000um amort. 38 91,90 Wpohaltisthe Hohblenwerke. 110,256

49 hunn e 87.606 skanis, chem. Fabrik
4 do 1902 r 73,40 Baer 4 Stein Met III IIIIIIIII 324,75
312 9 Schwe 1s86 e 75,80b0 Bergmann Elekir. h 269,250
40 Serben en Ft 92,75 Ber .-Anb. NMaschinenfabr. 197,756po St. -Anl. 80,10b6 ber iner linie mr 1

III u un 0. 4 Ten Sgmin- An So Bnirähiite So b0490 Un ar la 77 144,00bB Bliesenbach 42,500e e 23.20 kochamer Gubefahl 212.100z ronen 233.90B Braunzchw. Kohl. St. -Pr. 248,006390 r J. 81,606 Buderus 114,00J e e T 7 Butrke 4 Co., Metell 91,0006 5ueno5- Aire: e e Chem. Fabrik Budag h 202.00
Cencoruia hen 330,00

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a, S. Bittereld, Delitzseh, Pilenburg,

Consolidation Schalte 418,76 Rhein.-Nassau. 284, 90
Cotthuser Masch. 105,506 Rhein. Stahlwerke. e 178,50
Cröllwitrer Papierfabrik 217,750 Riebeck Montanw. 121.90
Dassaner 635.. 160,506 Rombacher Hütte 183,906Deufsch. huxemb. V.-A. 163,40 Rositrer Braunkohlen 203, 50

do. Vebersee. Elektr. Akt. 146,0060 do. Zuckerfabrik 113.5099
do. (Gazglühlicht. 273,500 Söüchs. Thür. Braunk. 91,506
do. Waffen u. Nun. 262 5000 da. do. St. Pr. 112,60

Donnersmarck-Hütte konv 289,750 Saline Salzungen 22400
Dortmunder Union lit. C. 69,60 J Sangerhäuser Masch. 170,00Dortmunder Union lit. D. 95,500 Schalker Gruben

e 153,80 J Schering, Chem. Fabr. 265, 00bEilenburger Kaftun 123,00G Schles. Bergb. Zink 432.25
kintracht, Berg. 3665.,75 Schles. Portl. Zement, e e 169,756
Elektra Dresden 73.756 J Schuchert, Elaktr. 125,60Elektr. Untern. Türich. e e e III 176,60 Schulz-Knaudt. IIIIIIIIIIIIIIIIII 150,60
Eschweiller Bergw. (210,50 J Siemens Glashütten 229106

do. kisen LIIIIIIIII III 123,60 Stabt. Chem. fabrik LIIIIIIII LIIIIIII 133,00B
Geisw. Eisenw. e 191,806 Stettin-Bredower Portl. Zement. 120, 00bG
9elsenkirch. Bergw. 191 3906 Stet!. Vulkän 242.590Georg -Marienhüne 78.256 Stolberg. Tinkh. neug. 152.25660

o. do. Ft.-Pr. 96,10 Sudenburger Masch. 66.606Gesellschaft f. elektr. Untern. 123,7560 Thale, Eisanh. St.-Pr. 107, 00bG
Glauriger Zuckerfabris e ede 124.60 do. do. V.-A. o 116,006
üreppiner Werke 159,76 Thüringer Salinen. 54.256Hallesche Maschinen. 325, 00G Wegelin Hübner, Nasch. 152.50
Hannov. Bauges, Sf.-Pr. e 82,00b0 Westeregelner Alkali. 212.
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 348,00 esff. öraht-lnd. 183.00b0
Harpener Berghau 194,50 do. Stahlw. 22,00Hartmann sächs. Maschinenfabr. 114 60 Wittener Gubstahl 214.00
Harzer v. 80,25 Vrede, Mälrerei. 85,25Haspe kis. u. St. 175.50 I Wurm-evier 139.50Hemmoor Portland. 155,50 Teitzer Maschinenfabr. 210,006
n u nis h a agesebrand, ühlen 136,00BT e Schluss-Kurse.hösch, kisen u. Stahl 217.260 Tendenz: still.
Jganitch 63,60Bäabis Porzelſen 324 00d0 Hreäitettien 1 u.Raüiwerie Ascherzleben 146.900 Berl. Handelsgesellschaft. 151, 60
Rattowitrer bergbau 302500 Zarmbter and.
Kölner Bergwer 419.00 Deutsche Bank e 5 III 223,60
König Wiheim abg. 275.5000 Piskonto-Kommandit 168,60
Körbisdorfer Iuterfabrit lIs o Prerdner Bau 177Ryffäuserhünte (140600 Hationalbank für Deutschland 120.25
Lähmeyer à Co. 117,00 Festerr. Staatsbahn
Iapp, Vietdohr-Ges. 84750 unter. Riadann
Laurahüifte. 219,50 Halien. NMittelmeerbahnleopoſésgrube Edderitt [110250 Penns u. bahn 5
e 51.7 Reichnnleite lMi 115,000 Bochumer Gubetabl en e 244.2500 Deutsch-luremb. el
Haschinenfabrit Buckau. 113550 Dortmunder Union-k. 77
Menden à Schwere Pr. -Atf. 101,500 haurahütte 21825
Mlowlter kigen 100000 Honsolidanien vMüſheim Bergw. 155,50 Gelsenkirchener Bergwerk 13275Neue ben Akte III III Kiso7s Har ener e e e nene 194,75
Hiederi. Hodlenw. ſag 76 rohe Berl. Stratenbahn uNorästern Sfeintoblen Yandurger Patettanrt
Oberzchi. Eisenb.- Bed. 11360 Horädeufscher Lloyd e 117,00

do. E. -ind.-Raro-H.. Ios c DynamiteTrust 164,10Oberschl. Kokswerte e 147.100 Uobenlobe r l 157 55
Orenstein à Noppel 197, 5600 Phönix 184,90
Phönix Berg. A. 185,20b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190651906
3 90 Füchzische Renie 33,906 e Hvpothekenbant 7732 136,250392 90 (o. Staatsanl. 98,006Sächsische Dank 6 8 1138.756
32 9 ln Stadtanleiſe 93,00B Söädhsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1I140,906
314 90 o. (o. 1904 8682,506Grobe Leipziger Stradendahn 852 9 179,25b0
490 Cröllw. Papierfabr. Obl, Dhialllesche Strabenbahn 65 84 99 Hall. Straßenbahn u 99,006 Leipziger Elektr. Straßenbahn 4 4 1100,256
4 90 NMansf. Gewerk. 0. ä. J. 99,606 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 90 do. do. 1893 98,700Cröllwitzer Papierfabrik 14
4 90 do. do. 1897) 98,706Dörstew. -Rattmannsd, St. 3 60,00B
490 do. do. 1902 099,800 do. (o. Vor 5 99,00B4 96 Zeitzer Paratfin Obl. 99,750 Glauiger Zuckerfabrik 8 9 1126,50B
394 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 906,256 Hallesche Zuckerraffinerie
4 90 do. (lo. 100,506 (alte und neun) 6 (125,0004 90 ypoth.-Bank ler Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1152,00B

Pfbr. I. unkdb. bls 19141 99,906 èleipriger Baumwollspinner. 16 16 265,500
392 90 Kommunsalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 188,75B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine (96,756 Leipriger Kammgarnspinnerei 10 12 168,750
4 90 Kommunalbank für Leipriger Malzfabr. Schkeuditi 7 3 1115,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,600 Mansfelder Kux 80.4 120 10936Naumburger Braunkohlen 12 14 209,600
Portland Cementfabrik Halle 5 8 1107,50BAktienlen Stöhr à Co., Kammgarnsp. 10 14 166,506

Außig-Teplitrer Eb. v 240,006Ihüringer Gas 16 16 287,096
Böhm. Nordbahn Iſt 52 117,506littel à Krüger, Wollgarnfabri! 1 3 (102,75B
Buschtiehrader Eb. Lit. A. [1218 1317 274,006 Wernshaus. Kammgarn 6 7 (116,00B

do lit. B. 13 13 270,75B.Teitrer Paraffin 11 11 182,506
Alhtn. Veutzchd Äred. Anst. Fächz. kmalllierwerte

alte und nene 9 162,69b0 vorm. Gnüchtel! 8 (10 1137,2560
Kredit- u. Spardank Leipzig 5 6 105,000

Tendent: ruhbig.

Turin kelegraphiſch die Botſchafter Jtaliens und Oeſterreich
Ungarns in Berlin, dem Fürſten Bülow in ihrem
Namen mitzjuteilen, daß ſie in Deſio ſtets Bülows gedacht
hätten und daß man jeden Augenblick Gelegenheit gehabt
habe, ſich des langen und treuen Bündniſſes mit Deutſch
land zu erinnern.

Rom, 17. Juli. Blättermeldungen zufolge wird der Staats
gerichtshof in der Angelegenheit Naſi am 4. November
zuſammentreten. Telegramme teilen mit, daß die neuerliche Ver
haftung Naſis in Trapani lebhafte Erregung hervor
gerufen hat, daß aber vollkommene Ruhe herrſcht. Der Gemeinde
rat von Trapani nahm eine Tagesordnung an, in der gegen die
Verhaftung proteſtiert wird. Eine Verſammlung in Pa-
ler mo protlamierte die Kandidatur Naſis für den Provinzial
rat. Der Senatspräſident und zwei Senatoren, die mit der Ein
leitung des Prozeßverfahrens betraut ſind, haben ſich mit zwei
Kommiſſaren in das Gefängnis nach Reging Cöli begeben, um
Naſi zu verhören.

Paris, 17. Juli. Der „Gaulois“ berichtet, daß
General Hagron, ein Mitglied des oberſten Kriegs-
rats, geſtern nachmittag eine längere Unterredung
mit dem Miniſterpräſidenten Clemenceau
gehabt habe. Das Blatt bringt dies mit dem Umſtande in
Zuſammenhang, daß General Picquart im geſtrigen
Miniſterrate nicht anweſend war, und wirft die Frage auf,
ob Picquart vielleicht amtsmüde ſei.

Paris, 17. Juli. Die Zimmerleute, die dem
Syndikat des Seinedepartements angehören, ſind in den
Ausſtand getreten.

Paris, 17. Juli. Die Blatternepidemie inToulouſe greift in beſorgniserregender Weiſe um ſich.
Seit vorgeſtern ſind 25 Fälle zu verzeichnen, von denen fünf
tödlich verliefen.

Paris, 17. Juli. Der Bankier Struda Dares-
burg, der zahlreiche kleine Sparrer mit wertloſen Aktien
betrogen und gegen den der Staatsanwalt von Verſailles
einen Haftbefehl erlaſſen hatte, hat ſich freiwillig
dem Gericht in Verſailles geſtellt. Er wurde nach
dem Unterſuchungsgefängnis gebracht.

Paris, 17. Juli. Der Maler Theobald Chartran iſt
geſtern geſtorben.

Paris, 17. Juli. Der Biſchof von Carcaſſonne, der den
Streit der Bürgermeiſter benutzt hatte, um die kirchliche
Trauung ohne vorherige Ziviltrauung zu vollziehen, iſt von
der Strafkammer in Carcaſſonne zu 50 Fr. Geldſtrafe mit

Strafaufſchub verurteilt worden. JMadrid, 17. Juli. Der Generalgouverneur des ſpani-
ſchen Gebietes am Golf von Guinea iſt ſeines Amtes entſetzt
worden.

Madrid, 17. Juli. Die geſtrige Kammerſitzung war
ſehr bewegt. Die catalaniſche Sozialiſtengruppe ſetzte ihren
energiſchen Widerſtand gegen die Zuckervorlage fort und
ſtellte zahlreiche Anträge. Sie verlangte in erſter Linie die
Ernennung einer parlamentariſchen Studienkommiſſion.
Chriſtiania, 17. Juli. Die königliche Familie

iſt geſtern in Begleitung des norwegiſchen Geſandten in
London, Nanſen, nach Drontheim abgereiſt.

Kairo, 16. Juli. Seit geſtern hat eine Anzahl von
Privatgeſchäftsunternehmungen ihre Konten abgeſchloſſen,
um zur Liquidation zu ſchreiten. Man befürchtet, daß noch
viele andere ihrem Beiſpiel folgen werden.

J

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Juli, früh 8 Uhr.

Temp J Thermometer Nieder
Lempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 14 NW 5 bedeckt 24 14 cTorgau 17 W3 wolkigl 25 14 S
Nordhauſen 15 W 6 heiter 24 14 S
Magdeburg 14 WNW a bedeckt 27 13 e
Gardelegen 13 NW2 bedeckt 28 13 s
Brocken 7 W 6 bedeckt 16 6 v

Nachmittags Regentropfen, früh Sprühregen, morgens
Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftdruck hat auf dem ganzen Gebiete abgenommen.

Das Tief im Oſten des Erdteils hat ſich wieder verſtärkt, es zeigt
heute ein Teilminimum zwiſchen Oder und Weichſel. Jm Dienſt
bezirk, wo geſtern die Maximaltemperaturen vereinzelt bis auf
27 Grad ſtiegen, hat daher die Bewölkung wieder zugenommen
und vereinzelt ſind leichte Niederſchläge aufgetreten. Da ſich
auf der Weſtſeite des Tiefs weitere Teilminima auszubilden
ſcheinen, ſo müſſen wir auch morgen mit dem Auftreten leichter
Niederſchläge rechnen, die Temperatur dürfte ſinken.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 17. Juli, morgens 5 Uhr: Das Barometer

iſt mit der Ausbreitung einer Depreſſion von N.- bezw. NO.-Europa
nach Zentral-Europa hin in Deutſchland nicht unbeträchtlich gefallen,
wo es bei mäßigen, nachts zeitweiſe und ſtellenweiſe ſtarken Winden aus
NV. meiſt trocken und warm, wenn auch vielfach wolkig iſt. Das im
Weſten lagernde „Hoch“, welches zunächſt zurückgedrängt iſt, breitet ſich
demnächſt erneut aus, ſo daß uns die nächſten Tage trockenes Wetter
bringen werden.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Juli Trocken, ziemlich warm,
abwechſelnd heiter und etwas wolkig.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Juli Trocken, etwas wärmer,
vielfach heiter.

Waſſerſtände am 17. Juli:
Saale: Halle 2,82, Trotha Untp. 3,19, Grochlitz 1,70,

Bernburg Untp. 2,32, Kalbe Obp. 1,94, Kalbe Untp. 2,12.
Elbe: Leitmeritz 1,59, Außig 2,48, Dresden 0,96, Torgau

2,33 (Prager Vorherſage für Torgau Donnerstag abends 3,60 m
am Pegel), Wittenberg 2,99, Roßlau 3,53, Barby 3,53,
Magdeburg 2,82, Tangermünde 3,14, Wittenberge 2,88,
Hohnſtorf 1,46. Mulde: Düben 3,26.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Von Darmkrankheiten werden im Sommer meiſtens
Säuglinge betroffen, deren Magen-Darmkanal entweder durch unge
nügende oder zu reichliche Milchnahrung geſchwächt iſt. Mit „Kufeke“
Kindermehl und Milch ernährte Kinder werden viel weniger von Darm
krankheiten befallen als ſolche, die nur Kuhmilch oder andere Nährmittel
bekommen, weil das leicht verdauliche „Kufeke“-Kindermehl den Magen
Darmkanal ſchont und die Gärungen verhindert.

An- und VerKkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



T

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem kommenden Michaelistermine kommt eine Stelle
des h r Freitiſches der hieſigen Univerſität
zur Erledigung ir fordern deshalb berechtigte Bewerber,
das heißt ſolche, die im Saalkreiſe geboren ſind, auf, ſich unter
Beibringung

a) des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums, eines Realgym
naſiums (bei Theologen einſchließlich der Reifei im Hebräiſchen)

oder einer Oberrealſchule in beglaubigter Abſchrift,
b) des

Univerſität rc) des Zeugniſſes ü

niſſes nach Maßgabe des für die hieſige
riebenen Formulars,

er ein beſtandenes BenefizienExamen bei
ſolchen Studierenden, welche im zweiten oder einem höheren
Studienſemeſter ſtehen, und

d) eines Geburtszeugniſſes
An t 2 1. Auguſt d. Js. bei uns zu melden.

Hall den 8. Juli 1907.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 2908 K.-A. J. V. Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor. [9574

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Entei
ſellſchaft

ignung des von dem Grundſtücke der Ge
t m. b. H. G. F. Schatz Co. in Halle a. S. n

zur Merſeburgerſtraße entfallenden Landes hat der Magiſtrat in
Halle a. S. den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſt
ſtellung der Entſchädigung auf Grund der 88 13 und 14 des Geſetzes
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften, vom 2. Juli 1875 und der
8 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum
vom a. Juli 1874 geſtellt.

Dem Verfahren unterliegen folgende
Halle a. S.

Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.
rundſtücke der Gemarkung

1. 02 qm, Kartenblatt 4, Parzelle von Merſeburgerſtraße 16,
Hofraum, 2. 52 qm, Kartenblatt 4, Parzelle S zur Merſeburger-

ſtraße, Hofraum zu 1 und 2 eingetragen im Grundbuche von
Halle a. S. Band 89, Blatt Nr. 3474 (Grundſteuerbuch Art. 2380
Nr. 1958) auf die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung G. F. Schatz

Co. in Halle a. S.
Als Kommiſſar des Herrn Regierungs- Präſidenten für dieſes

Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf

Sonnabend, den 17. Auguſt 1907, vormittags 9x Uhrim Rathauſe in Halle a. S. (Ratskellergebäude am Markt,
KommiſſionsSitzungs-Zimmer)

und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſt
geſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Er-
forderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den Juli 1907.Der Kommiſſar des Regierungs-Präſidenten.
Vertretung

I. b. 1756/07.
Freugel, Regierungsrat.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 276 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft F. G. Weiße
C. Co. in Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der bisherige Geſell
ſchafter Kaufmann Friedrich
Gotthold Weiße in Halle a. S.
iſt jetzt alleiniger Jnhaber der
Firma.

Halle a. S., den 11. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. r

Jm Handelsregiſter Abteil.Nr. 1197 betreffend die Sir
Hermann Berger in Halle a. S.
iſt heute eingetragen

Der Bäckermeiſter Friedrich
Hermann Berger in Halle a. S.
iſt jetzt Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 11. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil.Nr. 1898 iſt die Firma Friedrich

Günther junm. zu Halle a. S.
und als Jnhaber der Kaufmann
Friedrich Günther jun. daſelbſt
eingetragen.

Halle a. S., den 12. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht Abt. 19.

Bei der Großen haſten
zu Halle a. S., eingetragenenGenoſſenſchaft Wit beſchränkter

Saftpflicht zu Halle a. S, iſtheute eingetragen, daß an Stelle

von Franz Roſahl Arno
Schroth in Schmarkendorf in den
Vorſtand gewählt iſt.

alle a. S., den 12. Juli 1907.gönigliches Amtsgericht Abt. 19.

Der Dün ger von ungefähr
176 Pferden ſoll vom 1. Oktober
1907 ab neu verpachtet werden.
Entſprechende Angebote mit der
Auſſchrift: Angebot auf Dün x
pacht“ ſind bis 25. Juli d.
vormittags 8 Uhr im
52 des Stabsgebäudes der
Artillerie Kaſerne abzugeben,
woſelbſt auch die Bedingungen,
welche gegen Einſendung von
1,50 Mark abſchriftlich bezogen
werden können, einzuſehen ſind.

II. Abteilung Mansfelder Feld-
Artillerie Regiments Nr. 75.

Habe die Abſicht m. 200 Mrg. gr.

ger Gut,an der Bahn gel., guter u.Weizenboden, preisw. zu verk.
Offert. unter Z. a. 844 an die
Exped. dieſer Ztg. erb. [9840
Profeſſor Heinrich-Roggen

und Petkuſer Roggen
zur Saat, erſterer aus vorjährig
bezogener Originalſaat gezogen,höchſt ertragreich, offeriert für

Abnahme September bei zeitigem
Auftrage (9780

Domäne Sandersleben (Anh.).

Schloßgnut (6s6s
in Weſtpr. zu verpachten,
alter adl. Sitz mit großem Herren
haus in altem herrl. Park. Wirt
ſchaftsgebäude maſſiv u. durchweg
in tadelloſem Zuſtande. Größe
2100 Mrg., davon 1700 Mrg.
r weg tiefgründ. drain. Weizen
acker in hoher Dampfpflugkultur;300 Mrg. Wieſen; Reſt: Vark,
Gärten, Hofraum, See. Die L Lage

äußerſt günſtig; auſ führt
durchs Gut nach der 11 Klmentfernten Bahn u r Poſtſtation.
13 Std. von einer r. Garniſon
und Gymnaſ.-Stadt. Zur Ueber-
nahme ca. 180 000 Mk. erforderlich.
Pacht 22000 Mk. Offerten nur
von Selbſtreflekt. unter Z. e. 826
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Bauerngut
mit ca. 170 Mrg. Feldern, Weizen
u. Rübenboden in beſter Boden-
kultur u. m. guten ausreichenden
Gebäuden, in der Nähe größerer
Städte Thüringens belegen, iſt
Umſtände halber unter günſtigen
Bedingungen auf längere Jahre
zu verpachten. Jnventar voll S
zählig u. in gutem Zuſtande vor-
handen. Werte Reflektanten wollen
ſich mit mir in Verbindung ſetzen.

Hermann Grimm, Zeitz,
Altmarkt 11. [9528

Reitpferd,ſchwarzbraune e 8 Jahre

alt, firm e für jedes Gewicht
paſſend, flotter Gänger, doch ruhiges

Pferd, ſteht zum Verkauf auf
Rittergut Coſſa bei Söllichau.
Junge braune IIannov, Stute,

ſicher ein u. zweiſpännig gefahren,
fehlerfrei, zu verkaufen. Offert.
unter Z. W. 843 an die Exped.

dieſer Ztg. [9839

Bei Bedarf in
Diemenplanen, Saatplauen,

Säcken aller Art
bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

F. Lehmann, a Pfaffönberg.
17 000 Mark [9607

auf gute I. Hypothek auf längere Zeit gegen entſprechenden Zinsfuß
zu leihen geſucht. Angebote unter Z. h. 829 an die Exped. d. Ztg.

Aus Grundſtück
W iſt für 80000 Mk. bei 20000 Mk. Anzahlun

Näheres Schillerſtra e 42.
X Andere Hypotheken feſt.

Schillerſtraße 42
zu verkaufen.

[9744

Ueber [00
priug Zugochſen

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

ſioleoutrale, Iagorviel-Dopot Halle Viehlo.

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

Telegramm- Adreſſe
Viehverwertung Halle a. S.

Von Donnerstag, den 18. Mts. ab ſteht ein arg
Wyrimabayriſher zugehen

bei uns zum Verkauf.öderander 8 Zuchheim

Transport

Delitſcherſtr. 10,

y „Ruſſ. Hof“.
e

W Fünfzig WKRambonilletMerzen,
welche noch zwei Lämmer ſäugen

können, ver [9836
Küster,Herleshauſen bei Eiſenach.
u. Leggeflügel, BruteierZucht all. Raſſ., Brutmaſch.,
tragb. Geflügelhäuſer,

mod. Geräte 2c. Katalog gratis.
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Habe 300 Jkr. Roggen-
und Weizen Preßſtroh
abzugeben. Gut 3/49826) Cöllme bei c chenthal.

Sagtgetreide Ernte 1907:

Schwediſcher Raps 40 Mk.
Strubes Square heacd,

I. Abſaat 26 Mk.Leutewitzer Square head,

I. Abſaat 26 Mk.Mettes Square head,
II. Abſaat 25 Mk.

Petkuſer Roggen, I. Abſaat 23 Mk.
Preis verſteht ſich pro 100 kg.

Sämtliche Saaten ſind anerkannt
vom Schleſiſchen Saatbauverein
(Landwirtſchaftskammer), daher
halbe Fracht. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreis. (98

Dominium Jeſchkenvorf,
Poſt Spittelndorf.

Telephon Amt Liegnitz Nr. 14.

Santweizen,
Svalöſs Renodladediesjährige Ernte,

120 Morgen, üppiger, kräftiger
Stand, als winterſicher erwieſen,
kurzhalmig und ſchwerlagernd,
offeriere in jedem Quantum unter
20 Ztr. 15 Mark, über 20 Ztr.
14,50 Mk. pro Ztr. franko Bahnhof.

C. RacKwitz, ([9812
Rittergut Queis b. Halle a. S.

Zuchsn alle einenswallach,
h 1,80 m hoch, gute Figur,
einſpännig ſicher gefahren. [9

Direktor Molz,
Ammendorfer Papierfabrik

bei Halle a. S.

Gekörte Bullen
der ſchwarzbunten u
aus erſtklaſſiger Stammherde

verkauft [9831Rittergut Zwethau
bei Torgau a. Elbe.

Pferde werden ſtets gekauft
und zahlt die höchſten

Preiſe U. BRöhlert, Roß-
ſchlächterei, Halle S., Glauchaer
ſtraße 76. Fernruf 1568. (9842

zum Schlachten ohne

Roggenlangſtroh

e e fübtrohſeilen
C. Zurhose.,

Seeyſe u. Häckſel abrik,

Gerbſtedt, B woß S.Fernruf Nr. 13.

Ernteſeile,
mehrere e verwendbar,
mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg.,
von weite Hälfte Juni teurer,

liefert 7451Rob.Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeil-Fabrikation.

Gegr. 1875

Rittergut Krieg sdorf bei
Merſeburg ſucht für September
d. Js. auf ca. 8 Tage und für
November auf ca. 10 Sago zum

Lohndruſch eine rmiDampfdreſchmaſchine Prefe
und bittet um gefl. Offerten.

Gelbe Saatlupinen
zur Gründüngung, à Ztr. 8,50 Mk.,hat noch abzugeben [9825
Vorwerk Noitzſch b. Eilenburg.

I Trieur(Anſchaffungswert 500 Mk.), ganzneu, ſofort billig zu i
Firma August Mann, Ankerſtr. 3

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 9806

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Perlangte Perſonen.

An Stelle des dauernd erkrankten
Jnſpektors ſuche ich für die Bedes Rittergutes

Schraplau einen erfahrenen

Jnſpektorzum bald. Antritt. Bewerbungen
24 mit Lebenslauf und beglaubigten

Zeugnisabſchriften bitte ich an
Herrn Oberamtmann Dr. Behen,
Domäne Ouerfurt, einzuſenden.

Kloſter Hadmersleben.
F. Heine.

Afene Stellen für:
Jnſpektor, verheir., 30 J. alt,

ohne Famil. f. Rttgt. i. Schleſien;
Feldverwalter f. große egütg.

b. Halle, Avanc., Antr. b. 1. Aug.Hofverw. u. Anitgſekg. 15. a
b. Liegn., 450 Mk. Anf.-Geh.;Binneweiss, Jnh. ar Gareis

Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.
Wir ſuchen einen akadem.

jungenLandwirt
aus guter Familie zur Aus

rung und Kontrolle von
Verſuchsfeldern und h
wiſſenſchaftlichen Proben
halt nach h inkunkt. Antritt
1. September cr.

Varchentin i. Meckl.
Die Gräflich Groteſche

Güterverwaltung.
Eine Rohzuckerfabrik ſucht

zum baldigen Antritt einen
W Maſchinenſchloſſer,
welcher ſchon in Zuckerfabriken
gearbeitet und mit elektriſchen An
lagen vertraut iſt. Zeugnisabſchr.
mit Lohnangabe bei freier Wohnung
put Z. V. 842 an die Exped.
d. Ztg. einſenden. (9828

ſt Für ein Gut von ca. 90 Ackern
in nächſter Nähe Leipzigs wird für
ſof. od. 1. Okt. d. Js. ein verheir.r erwaiter
(Kinder nicht unt. 5 Jahren), Alter
ca. 35 erſt geſucht, deſſen Frau
in der Viehpflege durchaus erfahren

Stellung iſt ſelbſtändig, da der
rer ſich wenig um die Wirt
ſchaft kümmern kann. Nur an
ſelbſtänd. Arbeiten u. Disponieren
gewöhnte Bewerber, die mindeſtens

in einer Stellung waren
z über vorzügliche 3epaniſ e ver

mien, wollen ſich
ab chriften melden.
Friedrich Grosse, Stellen
vermittler, Leipzigerſtraße 75.NB. Kann auch erfahrener Hof
meiſter ſein.

Stellmacher,Ein
verheirateter

welcher ſich als Stärkemeiſter aus
s laſſen will, wird geſucht zum
1. September cr. auf 9737Ritterg. Garitz b. Zerbſt i. Anh.

Zeugnis
(9838

Hrikettaufſeher,
We ſia, fur ichug und durchaus
erfahren, für unſ. Fabriken geſ.08 Gefl. Off. mit Gehaltsanſpr. an

Ribbertwerke, Hermülheim
bei Köln. [9803

Ein zuverläſſiger verheirateter

Oberſchweizer
zu 40--50 Stück Kühen wird per
1. Auguſt geſucht von [9844
C. Goehring, Oldisleben i. Th.

Perſonen-Augebote.

Empfehle: 18jähr. Oek.- Sohn
als Volont.-Verw., Antr. ſofort,
ſowie tücht. Landwirtinnen für
frauenloſ. Haushaltgn. Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 9, I. [9835

unger Koch ſucht Stelle dch.ne Fleckinger. Ftrllen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,ogis
am Markt.

WirtinTücht.ſucht n ſof. od. ſpäter a. Gut

wo Hausfrau fehlt. Off. u. A. E.
9523 an Rud. Masse, Erfurt, erb.

Oekonomtochter, 27 Jahre
alt, kochen erl., ſucht Stelle dch.
Pauline Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
am Markt. W

G

l Vermietungen.
Kteiuweg 2 II, “halttiwe
5 St., Shhrankz, Kch., Mädchenk.,
Irreng, Zubeh., 1. 10., 700 Mk.
S Gr. Steinſtraße 19, p. l.

Dreyhauptſtr. 2, Il
2 am Markft) herrſch. Wohng.

5 St., Kch., Spk., Bad, Gas,
IJnnenkloſ., reichl. Zubeh. „1. 10.,

x Mt. 675. Räh. Gr. Steinſtr. 19,p. l.

Schiffsjungen ſucht
Johannes Brandt, Altong,
Fiſchmarkt 20, I. Proſp. gratis.

Zum 1. Oktober wird für ein
Rittergut eine durchaus We
läſſige, tüchtigeirtſchafterin
geſucht, welche in der feinen Küche
perfekt, ſowie im Backen u. Ein
machen erfahren iſt. Milch geht
zur Molkerei; Leutebeköſtigun
nicht vorhanden. Offerten mit
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſpr.u Phorograph hie zu ſenden unter

m. 833 an die Expedition
dieſer Ztg.

Für ſämtl. g. Stellen her Land
Kochmamſ., Köchin.

Mädch. f. Küche u. Haus f. einz.
ält Herrſchaften z. Oktober u. früh.

Stubenmädchen, w. nähen, 240 Mk.,
Hausmädch. aufs Land. Frau Marie

Wantzlöhen, Stellenvermitterin,
Gr. Steinſtraße 80. [9749

Junge, einfache 19708
Mamſell

oder Köchin 1. Auguſt od. ſpäter
gen eſucht. Keine Leutebeköſtigung,

ilch geht zur Molkerei. Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsanſprüche an

Rittergut Nudersdorf
bei Wittenberg, Bez. Halle,

Poſt Dobien.

Such e er ſofort od. 1. Aug.
eine ſaubere,

tüchtige Köchin
für gut bürgerliche Küche,
welche etwas Hausarbeit über
nimmt. Zu melden Leipzig,Sidonienſtraße 51, part. be

SLand uStützen, Kindergartnerin- Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben,
Haus u. Kindermädch., Kinder
frauen werden geſucht u. nach
gewieſen durch [9816

Pauline FlecKkinger,Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, am Markt.

Suche zum 1. Oktober eine
ältere, erfahrene Mam ſe ll,
perfekt in der feinen Küche, Ein

machen, Backen uſw., für ruhigenLandhaushalt ohne Milchwitſch
u. ohne Leutebeköſtigung. [9822
Frau Oekonomierat D etrien,

Schwaneberg (Bez. Magdeb.).

Geſucht wird für mittlere Land-
[9833wirt aft eine

jüngere Mamſell,
welche bürgerlich kochen kann und

auch im Plätten nicht unerfahren
iſt. Milch geht nach Molkerei.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchriften unter B.
333 an G. Clemens, Annonc.
Exped., Schönebeck a. Elbe erbeten.

Geſucht zum 1. oder 15. Auguſt
ewe jüngere R Mamſell die

chen und allen häuslichen
Arbeiten bewandert iſt. Milch-
wirtſchaft nicht vorhanden. Zeug
niſſe und Gehaltsanſprüche ſind
zu richten an [9829

Frau F. Rockstroh.,
Rittergut Schwela b. Mügeln

Bez. Leipzig).
W Aelt. zuverl., ſol. Mädchen,
welch. gut kocht u. alle Hausarb.
X übern. f. kl. Fam. i. Halle geſuchz.
X (Frau teid.). Angeb. m. Gehalts-
X anſprüch. u. Ang. d. letzt. Stellg.
X umgeh. an Frau I.
X Hahnenkles i. H. Viktoriahgus. e

Steinweg 2,
J a Z.Lade n Nil z t

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.
Freundliche Wohnung

7 für kleine Familie zum Sommer-
aufenthalt in freundl. Orte der
Prov. zu vermieten. Offerten an
die „Annaburger Zeitung“,
Annaburg (Bez. Halle). [9647

t ſGeldverkehr.

10400 Mk.
ſofort geſucht auf 2 n
zur I. Stelle. 452000 Mk.
ſofort geſucht gegen Sicher-
ſtellung. Off. unter Z. b. 845
an die Exped. d. Ztg. erb.

Wer bar Geld braucht, eene
trauensvoll an C. Gründier, Berlin W. 8,
Friedrichſtr. 196. Anerk.reelle, ſchnelle

u. diskr. Erledig. Ratenrückzahlg.
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.

Familiennachrichten.

S
Die glückliche Ge-

burt einer gesunden
TochterS zeigen hocherfreut an

Magdeburg, d. 15. Juli 1907.

Friedrich Ouenhl,

S2 S
S

Reg.-Sekretär am Ober-Präsid.
u. Frau Marie geb. Scherz.

990900000000000000000
Verlobt: Frl. Olly Maasberg

mit Hrn. Oberinſpektor Albert
Kutſcher (Timmern Herrn-
kaſchütz). Jrh Clara Bauer
mit Hrn. Rudolf Börner
(Schw. Hall--Croſſen a. E.).

rl. Liſſy Damſch mit Hrnun.
r. Karl Lefevre (Göttingen-

Stettin).
Verehelicht: Herr Dr. phil.

Bruno Güterbock mit Frinn
Grethe Auer (Berlin, z.Engelberg, Schweiz). Hr. en

nant Hans v. Watzdorf mit Frl.
Luiſev. (Gießmanns-
dorf, Kr. Bunzlau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Albrecht von Roon
(Berlin). Herrn RechtsanwaltZobler (Falkenſtein). Herrn
Lehrer A. Edner (Weiden). Hrn.
Guſtav Brandt (Leipzig). Hrn.
Amtsrichter Kleyſer (Toftlund).
Herrn Dr. Langhans (Jena).
Hrn. Ober Amtsrichter Rüder
(Oldenburg). Hrn. Willy Seelemann nene S. A.).
Eine Tochter: Hrn. Juſtus
Zierold (Hohenſalza). Herrn
Hptm. Bauernſtein (Graudenz).
Hrn. Stabsarzt Dr. Grunert
(Königsberg, Oſtpr.).

Geſtorben: Hr. Oberlandes-
gerichtspräſident a. D. Dr. Otto
von Kunowski (Potsdam). Hr.
Eiſenbahnſtationsaſſiſtent a.Otto Jurleit (Aſchersleben). 3
Rentier Karl Witte (Deſſau).
Hr. Armaturenfabrikant Wilhelm
Pinkow (Schönebeck). HerrSchmiedemeiſter Ket Prieſe

Hrrsp eſtewitz). Hr. RentierCarl Eenge (Erfurt). Frau
Agnes Hartmann geb. Haſel-
horſt (Derenburg). Frau Kom-
merzienrat Auguſte onta geb.
Dieſel (Pößneck). Frau Karoline
Serche geb Voß (Halherſtadt).
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